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verden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,

ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.
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c jederart finden durch die Halleſche ZeitungInſerate weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Januar 1908.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Die Eroberung der Luft.
Jm Reichstage ſind am Mittwoch zwei bedeutungs

volle Entſchlüſſe mit erfreulicher Einmütigkeit gefaßt
worden. Jm Plenum gelangte mit allen Stimmen mit
Ausnahme der der Sozialdemokraten und Polen die
Flottenvorlag e in zweiter Leſung zur Annahme.
Auch das Zentrum hatte in patriotiſch wohltuender Weiſe
diesmal darauf verzichtet, die Deckungsfrage in den Vorder
grund zu ſchieben, und ſo wurde der Beſchluß des Reichs
tages von einer imponierenden und unſeres Volkes würdigen
Mehrheit getragen.4 Weicht mnoer wichtig, wenn auch vielleicht nicht gleich

aktuell, war der Beſchluß der Budgetkommiſſion,
die am Vormittage den Nachtragsetat erledigte, der zur
Förderung von Verſuchen auf dem Gebiete der Motor-
Luftſchiffahrt 400000 Mt. verlangt. Der oroentliche
Etat fordert außerdem zur Gewährung einer Entſchädigung
an den General z. D. Dr. ing. Grafen v. Zeppelin und zum
Erwerbe der von ihm erbauten Luftſchiffe 2 150 000 Mk.
Der konſervative Referent Freiherr v. Richthofen begründete
die Forderungen im einzelnen und empfahl ihre Annahme.
Es war in hohem Grade bezeichnend für das Jntereſſe, das
der Entwickelung der Luftſchiffahrt in unſerem Lande ent-
gegengebracht wird, daß auch der Korreferent ſich dem Vor
redner mit Dank an den Grafen Zeppelin anſchloß, deſſen
außerordentliche Leiſtungen Deutſchland zur Ehre gereichten.
Dieſer Korreferent war nämlich der ſozialdemokratiſche
Führer Herr Singer! Nun liegt zweifellos ein Widerſpruch
darin, daß die Sozialdemokratie gegen jede Forderung der
Flotte ſtimmt, die Deutſchland ganz gewiß zur Ehre gereicht
und beſtimmt iſt, den deutſchen Handel und damit die Er
werbsmöglichkeit der deutſchen Arbeiterſchaft zu ſchützen, und
andererſeits für die Entwickelung der deutſchen Luftſchiffahrt
eintritt. Aber es iſt überflüſſig, über ſolchen Widerſpruch
der Sozialdemokratie ſich den Kopf zu zerbrechen, und es
iſt auch ſchließlich gleichgültig für das deutſche Anſehen.
Unſer Vaterland kann ſehr wohl beſtehen, wenn immer im
Reichstage eine ſo natürliche Scheidung ſich vollzieht, wie
ſie bei der Abſtimmung über die Flottenvorlage ſich vollzog:
auf der einen Seite das vaterlandsliebende Bürgertum ohne
Unterſchied der Parteiſtellung, auf der anderen die revo-
lutionäre Sozialdemokratie und die revoltierenden Polaken,
die beide ſich damit außerhalb des Vaterlandes ſtellen.

Die Bedeutung des von der Budgetkommiſſion gefaßten
Beſchluſſes wurde kurz und klar hervorgehoben durch den
Regierungskommiſſar Prof. Hergeſell, der eine genaue ſach
liche Darlegung des Zeppelinſchen Luftſchiffes gab und die
Bedeutung und die Vorteile des ſtarren Syſtems hervorhob.
Bekanntlich verwendet Graf Zeppelin einen aus Aluminium
gebauren Ballon, deſſen Form ſich unter dem Einfluſſe des
Winddruckes nicht ändern kann. Profeſſor Hergeſells Aus-
führungen deckten ſich naturgemäß im weſentlichen mit dem,
was Graf Zeppelin ſelbſt unter außerordentlich großer Be-
teiligung am Abende zuvor in einer großen öffentlichen Ver-
ſammlung dargelegt hatte. Bei den großen Flugſchiffen,
um die allein es ſich für Staatszwecke handeln kann, kommt
es nicht ſo ſehr auf die augenblickliche Geſchwindigkeit als
auf die Länge der Reiſe und deshalb auf die Ausdauer und
Betriebsſicherheit an. Dieſefiſt nur durch mindeſtens zwei
voneinander unabhängige Motoren gewährleiſtet, wie das
Zeppelinſche Fahrzeug ſie aufweiſt. Niemals wird es
Maſchinen geben, die nie Unterbrechungen ihres Ganges
ausgeſetzt wären. Befände ſich ein Ballon bei Verſagen
ſeines einzigen Motors über unwirtlichem Gelände, über
Wüſte oder Meer oder über Feindesland, ſo könnte dies den
Untergang von Bemannung und Fahrzeug zur Folge haben.
Das gleiche würde der Fall ſein können, wenn der Aeroſtat
ſeine feſte äußere Geſtalt verlöre, oder wenn der Benzin
vorrat vorzeitig zu Ende ginge. Nur ein ſtarres, großes
Luftſchiff beſitze die unbedingt notwendige Sicherheit nach
dieſen Richtungen. Entſcheidend iſt aber ſchließlich die Fahrt-

Ein Ballon, der 50 Kilomeker in der Stunde wäh-
rend 50 Stunden fliegen kann, legt 2500 Kilometer zurück;

ein ſolcher dagegen, der zwar nur 40 Kilometer, dieſe aber
100 Stunden ſang fliegt, legt 4000 Kilometer zurück. Auch

Sonnabend, 1. Februar 1908.

die Anſicht iſt irrig, daß ein ſehr großer Ballon nicht eben
ſo hoch ſteigen könne wie ein kleineres und leichteres Luft-
ſchiff. Soll ein kleiner Lenkballon von nur 2400 Kilogramm
Geſamtgewicht, der bei einem Motor von 85 Pferdeſtärken
wohl höchſtens für 20 Stunden Fahrzeit Benzin im Gewicht
von 500 Kilogramm mitführen kann, die Höhe von 1200
Meter erreichen, ſo muß er 360 Kilogramm Benzin zurück
laſſen, wodurch ſeine Fahrzeit auf fünf Stunden reduziert
wird. Ein großes Luftſchiff von 16 000 Kilogramm Ge-
wicht mit 100ſtündiger Benzinausrüſtung behält in dem-
ſelben Falle nach Erhebung in 1200 Meter Höhe noch immer
eine Fahrzeit von über 36 Stunden.

Graf Zeppelin wies überzeugend nach, daß ſein ſtarrer
Ballonkörper auf dem Erdboden weit widerſtandsfähiger ſei
als Stoffballons; daß er auf dem feſten Lande niedergehen
könne, habe er bereits bewieſen und werde es auch ferner
wieder beweiſen. Ferner machte er darauf aufmerkſam, daß
bei ihm langdauernde Fahrten mit größerer Betriebsſicher-
heit ſchon deshalb gewährleiſtet ſeien, weil er eine zwei- bis
dreifache Ablöſung der Bedienung an Bord habe, für die
ferner in einem neuen Ballon beſondere Arbeits und Schlaf-
räume vorgeſehen ſeien. Künftig werde man ſicher Fahr-
zeuge haben, die 60 Kilometer in der Stunde zurücklegen
könnten, man werde alſo in 4 Tagen 6000 Kilometer
fahren.

Profeſſor Hergeſell wies mit Recht in der Budgetkom-
miſſion darauf hin, daß dieſem ſtarren Syſteme die halb-
ſtarren zweifellos werden weichen müſſen und betonte dann
die große allgemeine wirtſchaftliche Bedeutung der Luft-
ſchiffahrt, insbeſondere auch die geographiſche und geodätiſche
Seite. Sein Wunſch, daß hoffentlich recht bald ein Ver
meſſungsluftſchiff bewilligt werde, wird ja wohl in Er-
füllung gehen. Denn höchſt erfreulicherweiſe zeigt das
deutſche Volk für dieſe Frage ein ſehr bereitwilliges Ver-
ſtändnis. Freilich iſt das nicht immer ſo geweſen, und der
Mann, dem jetzt im Reichstage die große Genugtuung mit
der Anerkennung ſeiner ungeheueren wiſſenſchaftlichen
Leiſtungen zuteil wird, hat vorher den Schmerzenskelch des
Erfinders nahezu bis zur Hefe leeren müſſen. Von Anfang
an hatte er mit dem ärgſten Mißtrauen und Neide zu
kämpfen. Ja, gewiſſe Leute waren nahe daran, ihn als un-
zurechnungsfähig hinzuſtellen, obwohl das ungeheuere Ver-
dienſt ſeiner Erfindung hauptſächlich darauf beruht, daß er
unermüdlich gerechnet, gerechnet und wieder gerechnet hat,
um das richtige Verhältnis von Schwimmfähigkeit und
Widerſtandskraft ſeines Fahrzeuges zu ermitteln. Aber
ſelbſt nach ſeinen erſten Erfolgen ſchwieg der Widerſtand
nicht, und die Zweifler und Neider, die das ſtarre Syſtem
überhaupt verwarfen, erhoben in nahezu geſchloſſenem Chor
ihre Stimme, als in der Nacht vom 17. zum 18. Januar
1906 des Grafen Zeppelin zweites Luftſchiff durch einen
Orkan arg beſchädigt war. Jetzt ſtellen ſeine Erfolge einen
glänzenden Sieg ſeiner exakten Wiſſenſchaftlichkeit der Welt
vor Augen, und es iſt eine um ſo höhere Ehrenpflicht des
deutſchen Volkes, dies in wärmſter Dankbarkeit anzuer-
kennen.

Vom Herrenhauſe.
Zum Präſidenten des Herrenhauſes iſt, wie wir

mitgeteilt haben, am geſtrigen 30. Januar der bisherige
Vizepräſident Wirklicher Geheimer Rat Otto Freiherr
von Manteuffel, Landesdirektor der Provinz Branden-
burg, Major a. D., Rittergutsbeſitzer auf Kroſſen, gewählt
worden. Er iſt evangeliſch-lutheriſch, am 29. November
1844 zu Berlin geboren. Sein landtagsfähiges Beſitztum
bilden die Rittergüter Kroſſen und Drahnsdorf im Kreiſe
Luckau. Er iſt in das Herrenhaus auf Präſentation des
Verbandes des alten und des befeſtigten Grundbeſitzes im
Landſchaftsbezirk Niederlauſitz mit Kottbus durch allerh.
Erlaß vom 25. Auguſt 1883 auf Lebenszeit berufen. Er
trat in das Haus am 20. November 1883 ein. Dem Reichs
tage gehörte Freiherr v. Manteuffel für ſeinen heimiſchen
Wahlkreis Kahlau-Luckau (10. Frankfurt) an. Sein Nach-
folger wurde ſein Fraktionsgenoſſe Henning, der den Wahl-
kreis im Reichstage noch vertritt. Herr v. Manteuffel iſt
einer der bewährteſten und verdienſtvollſten Führer der kon-
ſervativen Partei.

Erſter Vizepräſident wurde der bisherige zweite, der
Wirkliche Geheime Rat Wilhelm Becker, Oberbürger-
meiſter a. D., evangeliſch. Er iſt am 12. Juli 1835 zu
Tangermünde in der Altmark geboren und aus beſonderem
königlichen Vertrauen am 1. Oktober 1907 auf Lebenszeit
in das Haus berufen, dem er ſeit dem 26. Dezember 1868
(eingetreten am 28. Januar 1869) durch Präſentation von
Städten (erſt Halberſtadt, dann Dortmund, Düſſeldorf und
endlich Köln a. Rh.), deren Oberbürgermeiſter er war, mit
ganz kurzen Unterbrechungen angehörte. Jn Köln war er
ein Nachfolger des ſogenannten „roten“ Becker, mit dem er
häufig verwechſelt worden iſt. Er zählt zur nationalliberalen

rtei.3 Zum 2. Vizepräſidenten iſt der Wirkliche Ge

heime Rat Jgnaz Freiherr v. Landsberg-Velen-
Steinfurt, Königlicher Kammerherr, gewählt wor-
den. Er iſt Vorſitzender der Landwirtſchaftskammer für die
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Am
9. Februar 1830 iſt er zu Münſter geboren. Sein landtags-
fähiges Beſitztum ſind die Rittergüter Offenbeck und Stein-
furt. Er iſt auf Präſentation des Verbandes des alten und
des befeſtigten Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirk Münſter-
land am 27. Januar 1866 auf Lebenszeit berufen und am
7. Auguſt 1866 eingetreten. (Sein Namensvetter Friedrich
Graf von Landsberg-Velen und Gemen, Standesherr,
katholiſch, geboren 29. Oktober 1850, der ein erbliches Recht
auf Sitz und Stimme im Herrenhauſe ſeit dem Tode ſeines
Bruders hat, iſt am 15. Februar 1904 zum Eintritt in das
Haus eingeladen, aber noch nicht eingetreten.) Jgnaz Frei-
herr v. Landsberg gehörte dem Reichstage von der erſten
bis ſiebenten Legislaturperiode als Nachfolger des Herrn
v. Mallinckrodt im 4. Münſteriſchen Wahlkreiſe Lüding-
hauſenBeckumWarendorf als Mitglied der Zentrumsfrak
tion an. 1890 wurde der Zentrumsabg. Wattendorf ſein
Nachfolger. Jgnaz Freiherr v. Landsberg iſt in der jüngſten
Zeit durch ſeine Betätigung eines nationalen Katholizismus
und die Mitbegründung des vielgenannten Vereins, der dieſe
Beſtrebungen zuſammenfaſſen ſoll, beſonders hervorgetreten.

Der erſte Bericht der Matrikelkommiſ-
ſion des Herrenhauſes iſt erſchienen Er bringt die

ſchon bekannten Veränderungen im Beſtande des
Herrenhauſes. Für das Herrenhaus ſind gegenwärtig 115
erbliche Berechtigungen (ohne die Königlichen Prinzen)
vorhanden. Von den erblichen Berechtigungen entfallen
auf das Fürſtliche Haus Hohenzollern, 22 auf die Häupter
der vormaligen deutſchen reichsſtändigen Häuſer und 52 auf
die Fürſten, Grafen und Herren der Herrenkurie des Ver-
einigten Landtages. Auf Leben szeit ſind in das Haus
249 berufen worden, davon 176 auf Präſentation
der Stifter (3), der Provinzialverbände der Grafen (8), der
Familienverbände (16), der Verbände des alten und be-
feſtigten Grundbeſitzes (90), der Landesuniverſitäten (10)
und der Städte (49). Mit allerhöchſtem Vertrauen ſind 69
(13 Kronſyndici in das Haus eingetreten. Zurzeit ruhen
43 Stimmen, ſodaß 321 ſtimmberechtigte Mitglieder vor-
handen ſind. Davon ſind bisher nicht eingetreten:
1. Ernſt Landgraf von Heſſen, 2. Fürſt zu RheinaWolbeck,
3. Fürſt zu Jſenburg und Büdingen-Birſtein, 4. Graf von
Landsberg-Velen und Gemen, 5. Oberlandesgerichts-
präſident Dr. v. Plehwe, 6. der Kölner Oberbürgermeiſter
Wallraf und 7. Freiherr v. d. Goltz, ſo daß zurzeit der Be
ſtand 312 eingetretene Mitglieder umfaßt. Dem Bericht
iſt eine Ueberſicht über die Wahlperioden der auf Präſenta-
tion von Städten berufenen Mitgliedern beigegeben.

Die Oſtmarkenvorlage im Herrenhauſe.
Die Beſprechung des Hauptgegenſtandes der Tages-

ordnung in der geſtrigen (Donnerstag-) Sitzung, die Be-
ratung über die geſchäftliche Behandlung der Oſtmarken-
vorlage leitete Kardinal Fürſtbiſchof Dr. Kopp ein; er ſprach
ſich gegen den Entwurf aus, deſſen Gedanken er für noch nicht
ſpruchreif erachtete, und empfahl der Regierung nochmalige
gründliche Erwägung. Zumal befürchtete er eine Ge-
fährdung des kirchlichen Lebens durch die Anſiedelungskom-
miſſionen. Gerade dieſe kirchlichen Bedenken wies der
Miniſterpräſident Fürſt v. Bülow als unbegründet zurück.
Wie im Abgeordnetenhauſe wies er mit Nachdruck auf die
nationale Pflicht Preußens hin, ſchon um der Selbſterhal-
tung willen, ſeine Machtmittel zur Abwehr des groß-polni-
ſchen Vordringens gegen das Deutſchtum möglichſt wirkſam
zu ſtärken. Dazu bedürfe man aber der vorgeſchlagenen
Maßnahmen des Enteignungsrechtes, das überdies das Ab-
geordnetenhaus ſehr abgeſchwächt und auf 70 000 Hektar be
grenzt habe. Die Meinungen waren über die Vorlage im
Haufe ebenſo geteilt wie im Abgeordnetenhauſe. Grund-
ſätzlich verwerfen die Vorlage neben dem Polen Fürſten
Radziwill noch die Herren Graf Tiele-Winckler und Graf
Droſte zu Viſchering, während der Königsberger Ober-
bürgermeiſter Körte das geforderte Machtmittel nur nicht für
wirkſam hielt und der Breslauer Oberbürgermeiſter unter
ſcharfer Verwerfung der v. Capriviſchen Anſiedelungspolitik
auch bei Enteignungsmaßnahmen Gleichheit zwiſchen Polen
und Deutſchen begehrte. Der Regierung ſprangen mit großer
Lebhaftigkeit die Herren Dr. Ham m vom deutſchnationalen
Standpunkte, Oberbürgermeiſter Adickes (Frankfurt
am Main) unter Beſchränkung auf die Abgeordnetenhaus
vorlage, freilich mit Bedauern über dieſe Einſchränkung, und
der Thorner Oberbürgermeiſter Kerſten aus ſeiner per-
ſönlichſten Erfahrung bei, das Gewicht der Gründe ſehr ver-
ſtärkend, welches für die Vorlage noch von den Miniſtern für
Landwirtſchaft v. Arnim-Criewen im Jntereſſe der
Landeskultur, der Finanzen Freiherrn v. Rheinbaben,
der eine werbende Anlage in dieſen Fonds ſah, und der
Juſtiz beigebracht. Dr. Beſeler wies insbeſondere nach,
daß von einer Verfaſſungsverletzung oder einem Rechtsbruch
keine Rede ſein könne, ſondern daß gerade die Verfaſſung
dem Staate das Recht verleihe, zu ſeinem beſonderen Schutze
als Mittel des öffentlichen Rechtes wirkſame Maßnahmen zu
ergreifen. Das ſei in dieſer Vorlage verſucht.

Man überwies ſchließlich die Vorlage an eine große
Kommiſſion von 25 Mitgliedern, ein Zeichen, daß man
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ſich auf eine gründliche Beratung vorbereitet. Die Kom-
miſſion trat ſofort nach der Sitzung zuſammen.

Aus dem Reichstage.
Jn der 90. Sitzung des Reichstages an geſtrigen

Donnerstag wurde die Flottendebatte vor einem noch
immer mangelhaft beſetzten Hauſe und ſchwachem Tribünen
beſuch fortgeſetzt, nachdem die Flottengeſetznovelle gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten tags zuvor angenommen
worden war. Die Diskuſſion über den Marineetat griff
aber immer wieder auf den Gegenſtand dek Mittwochs
debatten zurück, ſei es, um Angriffe nachträglich abzuwehren,
ſei es, um Argumente herbeizuholen. So beſchäftigte ſich
der Abgeordnete Dr. Leonhart (freiſ. Volksp.) mit den
Angriffen Bebels und verteidigte die Haltung ſeiner Partei
in der Flottenfrage energiſch und eingehend. Dann machte
er verſchiedene Ausſtellungen der Marineverwaltung gegen
über und veranlaßte dadurch das Eingreifen des Staats
ſckretärs v. Tirpitz, der mit einiger Schärfe ſich gegen
einige Jrrtümer des Vorredners wandte. Das hatte wieder
zur Folge, daß der Abgeordnete Struwe (freiſ. Vgg.)
ſich ſeines Kameraden von der „vereinigten“ Nachbarpartei
annahm. Dann aber erging ſich dieſer Redner in langen,
allzu langen Ausführungen über Kriegsgerichtsverfahren
und anderes mehr. Es folgte eine kurze Antwort des Staats
ſekretärs v. Tirpitz, worin dieſer feſtſtellte, daß die Ver
waltung für alle Angeſtellten von Wohlwollen beſeelt ſei;
worauf, ſeiner Wichtigkeit ſich bewußt, der Abgeordnete
Legien (Soziald.) die Tribüne beſtieg und ſie erſt verließ,
nachdem er faſt eine Stunde lang „Arbeiterintereſſen“ ver
treten und die Abgeordneten aus dem Saal herausgeredet
hatte. Der Zentrumsführer Spahn, der hierauf folgte,
machte es kürzer. Er brachte ebenfalls „berechtigte“ Arbeiter-
wünſche zur Sprache und erwarb ſich dadurch die Aner
kennung des Abgeordneten Severing (Soziald.), der
überflüſſigerweiſe das Wort ergriff und noch einmal alle
Schmerzen zur Sprache brachte, denen ſein Fraktionskollege
Legien ſchon Ausdruck verliehen hatte. Hierauf folgten
längere, aber völlig unverſtändliche Ausführungen des Geh.
Admiralitätsrats Harm, der gegen einige Vorredner zu
polemiſieren ſchien. Es ſprachen dann noch Legien
(Soziald.) und andere.

Von wann ab ſoll die Veamtenbeſoldungsvorlage
in Kraft treten

Eine Mitteilung in der Preſſe, daß die Staatsregie-
rung, auch wenn die Beamtenbeſoldungsvorlage bis zum
1. April nicht verabſchiedet wird, doch von dieſem Zeitpunkte
an bereits die erhöhten Gehaltéſätze auszuzahlen beabſichtige,
beruht nach den offiziöſen „B. P. N.“ auf einem Mißver-
ſtändnis. So lange nämlich die betreffende Vorlage nicht
Geſetzeskraft erhalten hat, iſt die Staatsregierung gar nicht
ermächtigt, die darin vorgeſehenen Gehaltsſätze zur Aus
zahlung zu bringen; jedoch ſoll, auch wenn die Feſtſtellung
dieſer Sätze erſt zu einem ſpäteren Termin erfolgt, die Zah-
lung vom 1. April ab ſtattfinden, d. h. diejenigen Beträge,
um welche die definitiven Gehälter die am 1. April gezahlten
Gehaltsſätze überſteigen, werden nachgezahlt, ſobald
das Beamtenbeſoldungsgeſetzzin Kraft ge-treten iſt. Die Beamten werden daher für das volle Jahr
1908 in den Genuß der Beſoldungserhöhungen treten,
wenn auch deren erſte Auszahlung erſt nach-
träglich erfolgen kann. Was die Gehälter der
Lehrer an den höheren Unterrichts anſtalten
anlangt, ſo dürften dieſe, abgeſehen von der Bemeſſung ihres
Betrages, für die ſtaatlichen Unterrichtsanſtalten auch in der
Form der Ordnung der Gehälter der anderen Staats-
beamten angepaßt werden. Was die Lehrer an nichtſtaat-
lichen höheren Unterrichtsanſtalten anlangt, ſo fehlt es an
einer geſetzlichen Beſtinimung, welche die Gemeinden und
ſonſtigen Unterhaltungspflichtigen zur Zahlung der gleichen
Gehälter, wie ſie der Staat gewährt, verpflichtet. Das nach
der Gehaltsverbeſſerung von 1897 erlaſſene bezügliche Geſetz
betrifft ausſchließlich die damglige Gehaltsregulierung und
greift daher jetzt nicht mehr Platz. Die Staatsregierung iſt
alſo auf Verhandlungen mit den betreffenden Gemeinden
uſw. angewieſen. Sie wird aber eifrig beſtrebt ſein, dafür
zu ſorgen, daß auch den Lehrern an den nichtſtaatlichen Unter
richtsanſtalten die Gehaltsaufbeſſerungen vom 1. April d. J.
ab zu teil werden, und ſie vertraut der verſtändnisvollen Ge
ſinnung der betreffenden kommunalen Körperſchaften, daß
ſich dies Ziel im Wege der Verhandlung unſchwer wird er
reichen laſſen.

England und Fürſt Bülow.
Unter den ſenſationellen Ueberſchriften „Kennzeichen

des Fernbleibens des Kanzlers von der Gemäldeausſtellung.
Wird in Berlin ſeiner anti- engliſchen Geſinnung zuge-
ſchrieben“ verſucht der „New York Herald“ die öffentliche
Meinung Englands in Entrüſtung darüber zu verſetzen, daß
Fürſt Bülow der Eröffnung der Ausſtellung
engliſcher Gemälde in Berlin nicht bei
wohnte. Dies hänge, wie ausführlich motiviert wird,
mit der antiengliſchen Haltung zuſammen, die der Fürſt ſeit
einiger Zeit eingenommen habe und über die auch König
Eduard völlig unterrichtet ſei.

Die Haltloſigkeit ſolcher Behauptungen wird durch tat
ſächliche Angaben über die vom Reichskanzler betreffs der
Ausſtellung engliſcher Gemälde beobachtete Haltung dar
getan. Fürſt Bülow hat in einem Schreiben an das
Ausſtellungskomitee ſeinem lebhaften Jntereſſe
für die Ausſtellung Ausdruck gegeben und ſein Be
dauern darüber ausgeſprochen, daß er zu dem Zeit
punkte, da die Ausſtellung eröffnet werde, durch Amts-
geſchäfte in Anſpruch genommen ſei. Mit ſeiner Ver
tretung bei dem Eröffnungsakte hat der Reichskanzler den
Legationsrat v. Mutius beauftragt. Jn keiner Weiſe alſo
verletzte Fürſt Bülow die Pflichten der Höflichkeit. Wenn
er die Courtoiſie nicht ſoweit trieb, der Ausſtellung wegen
ſeine Amtsgeſchäfte zu vernachläſſigen, ſo erſcheint dies für
den höchſten Beamten des Reiches nicht weniger ſelbſtver-
ſtändlich, als mutatis mutandis für den engliſchen
Premierminiſter.

Deutſches Reich.
Die neue Kraftfahrtruppe. Die Bildung eines

Reſerveoffizierkorps durch Ueberweiſung von 52 Reſerve-
offizieren der Jnfanterie, eldartillerie und des
Trains zu der Kraftwagen- Abteilung der Ver-
kehrstruppen bedeutet den erſten Schritt zur Ent-

ſtehung eines ſelbſtandigen Automobilkorps. Die über
wieſenen Reſerveoffiziere ſind alle Jngenieure des Kraft
wagenbaues, während die Mannſchaften der Kraftwagen-
abteilung durchweg Mechaniker, Schloſſer und Fahrer ſind.
Mit Ausnahme der aktiven Offiziere, die Eiſendahnoffiziere
ſind, beſteht die Abteilung jetzt aus Fachleuten, eine For
derung, die angeſichts der geplanten Vermehrung der
Truppe und der neuen Einſtellung von Kraftlaſtwagen für
Heereszwecke dringend nötig war. Es wird nun beabſichtigt,
ebenſo wie vor Jahren bei den Maſchinengewehrabteilungen,
vom 1. Oktober d. J. Einjährig- Freiwilligein die Kraftwagen- Abteilung einzuſtellen, und zwar nur
Jngenieure oder Studierende der Tech-
niſchen Hochſchulen, um für das Reſerveoffizierkorps
einen Nachwuchs zu erhalten. Später ſoll die Abteilung
ſelbſtändig gemacht und einem Major unterſtellt werden.
Zurzeit zählt ſie 1 Hauptmann, 4 Leutnants, 20 Unter
offiziere, 150 Gefreite und Gemeine, die alle von den Eiſen
bahntruppen abkommandiert ſind.

Die diesjährige Kadettenverteilung. Aus Groß-
Lichterfelde wird der „Jnf.“ von unterrichteter militäriſcher
Seite geſchrieben, daß beſtimmt zu erwarten iſt, daß der
größte Teil der Kadetten, die in dieſem Jahre in die Armee
eintreten werden, den Jnfanterie-Regimentern
zugeteilt werden ſollen. Für den Eintritt in die Feld-
artillerie und die Kavallerie wird nur ein verhältnismäßig
recht geringer Prozentſatz in Betracht kommen,
da bei dieſen Waffen an Offizierserſatz keineswegs Mangel
herrſcht. Die Notwendigkeit, der Infanterie Offiziere zuzu
führen, ergibt ſich ſchon aus der Tatſache, daß gegenwärtig
etwa 770 Offiziersſtellen unbeſetzt ſind. Jm
Kadettenkorps haben dieſe Ausſichten keineswegs überraſcht,
da der Kaiſer bereits öfters in Anſprachen betont hat, daß
die in ſtaatlichen Erziehungsanſtalten erzogenen Offiziers-
anwärter ihre eigenen Wünſche bezüglich der Wahl eines
Regiments gegenüber den Rückſichten auf die Armee zurück
zuſtellen haben. Jm Februar gelangen bekanntlich die
Abiturienten der Kadettenanſtalt Groß-Lichterfelde zur
Verteilung, Ende März die übrigen, die zur Einſtellung in
das Heer gelangen.

Das 25-Pfennigſtück wird erfreulicherweiſe allem An-
ſchein nach nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. Wie wir
hören, wird die entſprechende Vorlage dem Bundesrat zu
gehen, auch wenn die endgültige Form der neuen Münz-
gattung noch nicht feſtſteht.

Kleinhandel mit Tee, Fleiſcheztrakt uſw. Nach S 65 des
Wettbewwerbgeſetzes kann durch Beſchluß des Bundesrats feſtgeſetzt
werden, daß beftimmte Waren im Eingzelverdehr nur mit einer
auf der Ware oder ihrer Aufmachung anzubringenden Angabe
über Zahl, Länge oder Gewicht gewerbsmäßig verkauft oder feil-
gehalten werden dürfen. Von dem Reichskanzler (Reichsamt des
Jnnern) iſt vor kurzem der Entwurf einer derartigen Bekannt
machitng, welche ſich auf den Kleinhandel mit Tee, Fleiſchextrakt,
Marmelade, geſchältem und gewalztem Hafer, präpariertem
Maismehl, präparierter Maisſtärke in feſten Packungen bezieht,
den Regierungen der Bundesſtaaten mit dem Erſuchen um Prü-
fung mitgeteilt worden. Der Entwurf hat, wie im „Reichs
angeiger“ mitgeteilt wird, folgenden Wortlaut: Tee, ſowie
Fleiſchextrakt in nicht flüſſiger Form, bei einem Mindeſtgewicht
der Einzelpackung von 50 g, Marmelade (mit Zuſatz von Zucker
oder Sirup eingekochtes Mus von Früchten), geſchälter und ge
walzter Hafer (Walgzhafer, Haferflocken, „Quäker-Oats“), prä
pariertes Maismehl oder präparierte Maisſtärke („Mondamin“,
„Mwizena“) dürfen im Eingzelverkehr in feſten Packungen von
weniger als 8 kg Jnhalt gewerbsmäßig nur verkauft oder feil
gehclten werden, wenn auf der Packung das Reingewicht in Kilo
gramm, Bruchteilen von Kilogramm oder Gramm leicht erkenn
bar angegeben iſt.

Aufgehobene Regierungsverfügung. Der Regierungs
Präſident von Liegnit hat die bekannte Verfügung gegen die
Geſellſchaft zur Verbreitung von Volksbil-dung zurückgezogen.

Der Bremer Freiſinn und das allgemeine Wahlrecht.
Die Bürgerſchaft der Stadt Bremen lehnte den ſozial
demokratiſchen Antrag auf Einführung des allgemeinen
Stimmrechts für die Bürgerſchaftswahl mit etwa 80
gegen 18 ſozialdemokratiſche und zehn
bürgerliche Stimmen ab und überwies die ſonſtigen
Anträge auf Reform des bürgerſchaftlichen Wahlrechts einer
Kommiſſion. Die Ablehnenden waren größtenteils Frei-
ſinnige. Ja, ja, die Freiſinnigen ſind ſeltſame Leutchen

Die Frage der „Jugendgerichte“. Wie die „Jnf.“
an unterrichteter Stelle erfährt, iſt ſeitens der Reichs
regierung eine beſondere Vorlage, die die Frage der
„Jugendgerichte“ etwa nach amerikaniſchem Muſter regelt,
nicht in Ausſicht genommen. Man wird dagegen in der
neuen Strafprozeßordnung die „Aburteilung der Jugend-
lichen“ nach beſonderen Grundſätzen geſtalten, die den an
erkanntermaßen hervorgetretenen Bedürfniſſen entſprechen.

73 Apothekenkonzeſſionen ſind im Jahre 1907 nach einer Zu
ſammenſtellung der „Pharm. Zeitung“ in Preußen a
worden, gegen 84 und 889 in den beiden Vorjahren. Die Ziffer 78
iſt immerhin noch die dritthöchſte, die in Preußen je erreicht
worden iſt. Von den neuen Apotheken kommen 23 auf die Rhein
provinz, 17 auf t 8 auf Berlin-Brandenburg, 7 an
Schleſien, je 4 auf Oſtpreußen und Schleswig-Holſtein, je 3 au
Pommern und Sachſen, je 1 auf Weſtpreußen, Poſen, Hannover
und Heſſen-Naſſau.

Einer Anregung des Deutſchen Techniker-Verbandes, die
Statiſtik im „ReichsArbeitsblatt“ durch Veröffentlichung von
Mitteilungen über Arbeitsloſigkeit, Stellenver-
mittlung und Stellenloſenunterſtützung in den tech niſchenBerufszweigen zu ergänzen, ſo wie ſie das „Reichs Arbeits

blatt“ ſchon über die gleichen Verhältniſſe in kaufmänniſchen Be
trieben bringt, wird das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt ab 1. Juli
entſprechen.

Die Kunſt im Leben der Sozialdemokratie. Ein
ſozialdemokratiſcher Den kmal-Skandal kam in der
Generalverſammlung des ſozialdemokratiſchen Wahlvereins
des 1. Berliner Wahlkreiſes zur Frau

Der Bildhauer Mfesbach richtete ſcharfe Angriffe gegen das
zur Errichtung des Auerdenkmals gebildete Komitee.
Dieſes Komitee, in dem ſich kein einziger Fachmann befindet, habe
ie Ausſchreibung und Prüfung von Entwürfen für das Denkmal

nur ſcheinbar vorgenommen. Die eingegangenen Entwürfe ſeien
gar nicht eingehend geprüft worden, das Komitee habe ſich ſchon
von vornherein für den Entwurf einer Genoſſin entſchieden, die
ſich nur dadurch hervorgetan habe, daß ſie auf den Partei
tagen Büſten von Parteiführern ſtiftete. Künſt-
leriſche Geſichtspunkte ſeien bei der Auswahl der Entwürfe
überhaupt nicht maßgebend geweſen und die Grund
ſätze der Gewerkſchaften ſeien auch inſofern verletzt
worden, als bei der Vergebung der Arbeit die Organiſation der
Bildhauer nicht befragt worden ſei, ſo daß das Auer- Denkmal
jetzt von un organiſierten Arbeitern herge-

ſtellt werde. Die Generalverſammlung beſchloß, die Ve-
ſchwerde zur weiteren Unterſuchung den Parteiinſta nzen
zu überweiſen.

Daß künſtleriſche Geſichtspunkte bei der roten Dent
mals-Jury nicht in Betracht kamen, war wohl ziemlich

ſelbſtverſtändlich. o
Ausland.

Rußland. Seit einigen Tagen kurſiert in Petersburg
wieder das Gerücht, daß die Stellung des Premie,
miniſters Stolypin erſchüttert wäre. Aſ—
Nachfolger wird der Präſident des Reichsrats Akimow e
nannt. Hierzu meldet jetzt das Oktobriſtenorgan Golee
Moskwy, das in Parlaments wie Regierungskreiſen i
informiert iſt, ebenfalls den bevorſtehenden Rücktritt
Stolypins, der durch das Reichsratsmitglied Senat
Trepow, einen Bruder des verſtorbenen bekannten
Generaladjutanten, erſetzt werden ſoll. Die Richtigkeſ
dieſer Nachricht konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden.

Eine neue Bluttat der Terroriſten wird aus
Warſchau, 30. Januar, gemeldet: Als heute um 6 Uhr
abends der Chefdirektor und Verwaltungspräſident der
Aktiengeſellſchaft Hartke, deren Mitaktionäre deutſche In
duſtrielle ſind, Heinricht Hantke, ſein Fabrikbureau in
der Srebrnaſtraße verließ, wurde er von unbekannten
Terroriſten durch vier Piſtolenſchüſſe getötet
Hantke gehörte einer bekannten polniſchen Familie an, di
in höheren Geſellſchaftskreiſen ſehr geſchätzt war. Ueber die
Tat herrſcht allgemeine Empörung. Die Attentäter ent
kamen.

e

Vermiſchtes.
Der vorauseilende Glückwunſch. Die Herzogin Viktorig

Adelheid von Sachſen-Koburg und Gotha wurde
am 17. Januar von einer Prinzeſſin glücklich entbunden,
Ein Berliner Blatt brachte die Botſchaft, noch ehe das freudige
Ereignis eingetreten war. Der kob. Landtagspräſident Arnold
war gerade in Berlin, las die Nachricht und ſandte ſofort ein
Glückwunſchtelegramm an den Herzog ab. Er erhielt darauf
der „KreuzZtg.“ zufolge folgende Antwort: „Hocherfreut teile
Jhnen mit, daß Gott mir heute ein Töchterchen geſchenkt hat
Mutter und Kind wohlauf. Herzlichen Dank für voraus,
eilenden Glückwunſch des Landtags. Karl Eduard.“

Einwohnerzahl der Stadt Berlin. Das Statiſtiſche Amt der
Stadt Berlin teilt mit, daß die Einwohnerzahl Berlins ohne die
Vororte am Schluſſe des Jahres 1907 ohne Militär 2 088 973 be
tragen hat.

Ein gerichtliches Nachſpiel zum Steinbach-Krawall. Wie
erinnerlich ſein twird, fanden im vergangenen Jahre in dem
meiningenſchen Dorfe Steinbach wüſte HKrawalle
der dortigen ſozialdemokratiſchen Bewohner gegen
den Ortsvorſtand ſtatt, die dann ihre gerichtliche Sühne vor dem
Schwurgericht fanden. Einer der Hauptkrakehler war der
Fabrikarbeiter Hoßfeld, der beſchuldigt wurde, die Sturm
glocken geläutet zu haben, jedoch ſprach ihn das Schwurgericht

n mangelnder Beweiſe von dieſer Anſchuldigung frei. Daß
Hoßfeld aber durchaus nicht harmlos iſt, zeigt der Verlauf des
gegen ihn eingeleiteten Strafprogeſſes wegen Diebſtahls
von Dynamitpatronen. Bei Hoßfelds Verhaftung fand
man nämlich in ſeiner Rocktaſche zwei Dynamitpatronen vor.
Was er mit ihnen vorgehabt, bleibt zweifelhaft. Er gab damal
an, daß er ſie in dem Nachlaß ſeines vor ſieben Jahren ver
ſtorbenen Vaters in einer Blechbüchſe gefunden habe. Da er keir
Dynamit kenne, habe er die Patronen unbeachtet ſo lange liege,
laſſen, nach dem Krawall aber habe er ſie, um durch dieſ. Patronver
nicht in einen böſen Verdacht zu kommen, an dem Tage, an den
er verhaftet wurde, zu ſich geſteckt, um ſie zu vergraben. E.
gelang jedoch der Nachweis, daß die bei Hoßfeld vorgefundene
Patronen dem Bergwerksbeſitzer Sturm in Steinbach mit not
anderen Patronen aus ſeiner Schutzhütte vor dem Krawall, aber
jedenfalls lange nach dem Tode des alten Hoßßfeld, geſtohler
worden waren. Man hatte damals ſchon Hoßfeld in Verdacht
weil er bei Sturm gearbeitet hatte und den Aufbewahrungeori
der Patronen kannte. Auf Grund dieſes Ergebniſſes und da aud
die Frau des Hoßfeld beſtätigte, daß ihr Mann die Patronen vor
der Schutzhütte mitgebracht habe, wurde Hoßfeld von der Straf
r jetzt zu einem Jahre Gefängnis verur-
tei t.

Frau Gräfin bewirbt ſich um den Nobelpreis. Die „Gräfin
v. Sturza“, in Wirklichkeit Jrma Freyler, hat ein Kunſtſtückchen
fertig gebracht, das ganz gewißlich noch nicht dageweſen iſt. Sie,
die die Namen berühmter Autoen zu ihren eigenen ſtümperhaften
Werken mißbraucht oder kurzerhand ihren talmigräflichen Namen
unter hervorragende likerariſche Arbeiten geſetzt hat, hat die
faſt unglaubliche Dreiſtigkeit beſeſſen, ſich um den Nobelpreis für
Literatur zu bewerben. Sie hat aber auch dafür geſorgt, daß
dieſer Heldentat annähernd gleichwertige zur Seite ſtehen. J
Berlin, wo ſie vornehm im Hotel Briſtol wohnte, hat ſie eine
Liaiſon mit einem wohlhabenden Buchhändler angeknüpft, um ihn
beſſer vupfen zu können, während der Jnternationalen Ver-
lagsbuchhandlung Tillotſon und Sons Nachfolger in Schöneberg
die Ehre zuteil wurde, die „Werke“ der Frau Gräfin zu ver
treiben. Da der Schwindel hier aber bald entdeckt wurde, kam
es zu einem plötzlichen Bruch. Jn Bukareſt war die Frau
Gräfin Chanſonette, in Wien Penſionsinhaberin geweſen. In
Budapeſt wirtſchaftete ſie ſo, daß ſie auf drei Jahre ins Gefäng-
is gebracht wurde. Danach brandſchatzte ſie Juweliere in Oeſter
reich und in Deutſchland um Schmuck im Werte von 80 000 Mk.
Jn Monte Carlo verſuchte ſie vergeblich, ihr Schifflein wieder
flott und ihre Börſe voll zu machen. In Dresden, wohin ſie ſich
von dort aus wandte, hat ſie nun ihr Schickſal erreicht. So bald
dürfte ſie aus Nummer Sicher nicht wieder herauskommen. Und
iſt ſie heraus, ſo gehts auf Staatskoſten nach Wien und da
ſetzt man ſie wahrſcheinlich noch einmal auf etliche Zeit hinter
die grauen Mauern.
Jnm Wochenbett verbrannt. Ein ſchrecklicher Unglücksfall hat

ſich am Donnerstag früh in Rixdorf ereignet. Dort ſah die
Frau des Hutmachers F. ihrer Niederkunft entgegen. Als ſich ihr
Mann entfernt hatte, um ärztliche Hilfe herbeizuholen, muß die
Frau wohl die neben dem Bett ſtehende Petroleumlampe durch
eine unvorſichtige Handbewegung umgeworfen haben. Das Bett
fing Feuer, und die Unglückliche, in ihrem Zuſtande hilflos, er-
litt einen qualvollen Flammentod, ehe der Gatte zurück
gekehrt war.

Der Geliebte der Grete Veier vor dem Strafrichter. Vor der
Strafkammer des Landgerichts zu Freiberg ſſpielte ſich der
erſte Akt der Verhandlungstragödie in Sachen der Bürgermeiſters
tochter von Brand ab. Der Kaufmann Merker, der in der
Affäre der Grete Beier als Geliebter dieſes Mädchens eine ſo
traurige Rolle hatte ſich wegen Unterſchlagung zu
verantworten. Merker iſt 1881 in Meißen geboren und bisher un-
beſtraft. Er hat ſich zuletzt in Dresden aufgehalten. Jn den
ar 1904—-1905 war der Angeklagte als Reiſender bei dem

aufmann Bruno Dreß in Freiberg angeſtellt. Er iſt geſtändig,
in der r vom November 1904 bis Juli 1905 kaſſierte Gelder im
Geſamtbetrage von 2300 Mk. unterſchlagen und in ſeinem Nutzen
verwendet zu haben. Merker trat Ende Februar 1905 in Verkehr
mit Grete Beier, die ihm nach und nach etwa 4000 Mk. der von
ihr ſelbſt unterſchlagenen, aus der Hinterlaſſenſchaft des Armen-
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einer damaligen Geliebten. Auf die Frage des Vorſitzenden gibt
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der Angeklagte zu, in intimer Weiſe mit der Grete Beier ver-
Dieſe habe ihn von Dresden öfters telephoniſchr telegraphiſch nach Brand gerufen unter der Vorgabe, er,

erker, müſſe ihr in ihrer Not beiſtehen. Von einer Not ſei aber
je

k monatlich bezahlte. Von dem durch Gretef Mar
dr o Mark wieder verkaufte.

für 4

desmal keine Rede geweſen. Das Pärchen hatte in Brand ein
ſteigequartier gemietet, wofür Merker anfangs 20 W ſpäter

eier
eten Preßler erhielt Merker einen Ring geſchenkt, den er

Von dem Mordplane der

er

Grete Beier will er nichts gewußt haben. Er gibt indes zu,
von dem Vergehen der Grete Beier gegen 8 218. R.Str.G.B.
genntnis gehabt zu haben; eine Beihilfe ſtellt er in Abrede. Das
Urteil lautet auf 2 Jahre Gefängnis unter Anrechnung
von vier Monaten Unterſuchungshaft.

Dreimal Zwillinge und jetzt Vierlinge. Vierlinge geboren
wurden dieſer Tage den Eheleuten Wilhelm Kuhles in Dimbeck
bei Mülhauſen a. Ruhr. Davon ſind am Donnerstag zwei ge-
ſtorben und zwar ein Knabe und ein Mädchen, die übrigen be
finden ſich wohl. Das Ehepaar, das gegenwärtig zehn Kinder be-
ſitzt,

Der
Unfall beim Salutſchießen. Auf dem

iſt ſchon früher dreimal mit Zwillingen beſchenkt worden.
Ehemann ſteht bei der Firma Krupp in Eſſen in Arbeit.

Büchſenübungsplatz
unweit Poſen ſtehen zur Verzierung des Platzes ſechs alte Ge
ſchütze, die ſchon ſeit Jahren am Geburtstage des Kaiſers zur Ab-
gabe der üblichen 101 Schüſſe benutzt werden; ſo auch
wieder.
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Hand ſo zerriß, daß ſie amputiert werden mußte,

iesmal
Elf Schüſſe waren bereits abgefeuert, als plötzlich beim

wölften Schuß die Ladung eines e nach hinten ſchlug
und dem einen der das Geſchütz bedienenden Soldaten die eine

außerdem
wurden dem Bedauernswerten das Geſicht und die andere Hand
ſchwer verletzt.
bedeutende

Ein zweiter Jnfanteriſt ſoll ebenfalls nicht un
randwunden im Geſicht davongetragen haben. Der

gommandeur des Uebungsplatzes, Generalmajor Fritſch, brachte
nach Bekanntwerden des
ſönlich in das Poſener Garniſonlazarett und ſorgte
Unterbringung.
dem Truppenübungsplatze abſagen.

für
nfalles die beiden Schwerverletzten per-

deren
Gleichzeitig ließ er ſämtliche Feſtlichkeiten auf

Militäriſche Geheimniſſe verraten. Ein Beamter der Krupp-
ſchen Gußſtahlfabrik iſt, wie man aus Eſſen meldet, wegen Ver-
rats militäriſcher Geheimniſſe verhaftet worden. Es handelt ſich
um Zeichnungen für italieniſche Geſchütze, die der Be-
amte ausgeliefert haben ſoll.

Der Kaiſer als Examinator. Einige kleine Epi-
ſoden aus der Jnſtruktionsſtunde, die der Kaiſer bei der
Beſichtigung des 1. Garde- Regiments im Langen Stall zu Pots-
dam ſelbſt abgehalten hat, werden Berliner Blättern mitgeteilt.
Der Kaiſer fragte u. a. einen Soldaten, was da oben auf dem
Turm der Garniſonkirche ſei (wo ſich bekanntlich das nieder
ländiſche Glockenſpiel befindet). Nach Nachdenken erfolgt
prompt die Antwort: „Ein Tingeltangel, Majeſtät.“ Der Kaiſer
drehte ſich um und lachte ſo herzhaft über die Antwort des Re-
kruten, daß auch der Kronprinz und die anderen hohen Offiziere
ſich des Lachens nicht erwehren konnten. Ein anderer Soldat
wurde vom Kaiſer befragt, ob er ſeinen Diviſionskommandeur,
den Generalleutnant v. Loewenfeld, kenne, worauf
jahende Antwort erfolgt.
der Kaiſer weiter.

eine be
„Was hat er für eine Figur?“

Die Antwort lautete: „Eine mittelmäßige,
fragte

Majeſtät!“ Der Kaiſer ſtellte am Schluß der Jnſtruktionsſtunde
einzelne hohe Generale mitten zwiſchen die Mannſchaften. Ein
Soldat wurde nun beauftragt, ſeinen Diviſionskommandeur dem
Kaiſer vorzuführen. Hurtig ſtürzte der Rekrut auf den General
zu, faßte ihn mit den Worten: „Auf Befehl von Majeſtät!“ am
ſermel und zog ihn zum Kaiſer hin.

Jn der Nähe des Forts Marguerite in Toulon iſt die
Leiche des 25jchrigen
Ludwig Gupdorf gefunden worden.
Revolverſchuß in den Kopf getötet.

bayeriſchen Arztes Werner
Er hatte ſich durch einen

Man bringt dieſen Selbſt
mord in Verbindung mit dem Selbſtmord eines andern Deut-
ſchen, der ſich am 19. Januar in Toulon getötet hat. Die Gründe
ſind unbekannt.

Drahtloſe Telegraphie zwiſchen London und Montreal. Nach
einer Meldung der „Daily News“ beginnt im Februar der Funk-
ſpruchverkehr zwiſchen London und Montreal. Marconi hat, wie
man aus London berichtet, als Endſtation Montreal NewYork
vorgezogen, da Kanada eine jährliche Subſidie von 320 000 Mark
zugeſtand.

C. E. Eine amerikaniſche Mitgiftſteuer. Die Vermählung
einer Vanderbilt mit dem ungariſchen Grafen Széchénhi gab, wie
aus Waſhington gemeldet wird, aufs neue zwei Mitgliedern des
Repräſentantenhauſes Veranlaſſung, eine Steuer auf die Mit-
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giften der jungen Damen, die ſich mit Ausländern verheiraten, in
Vorſchlag zu bringen. Der Abgeordnete Sabbath brachte den
Geſetzentwurf ein, und der Abgeordnete Mac Gavin unterſtützte
ihn. Beide Herren wieſen darauf hin, daß durch die ſtändige
Auswanderung ſo großer Vermögen den Vereinigten Staaten un
berechenbarer Schaden zugefügt werde. Nach einer Berechnung
des Herrn Sabbath hat das Land in den letzten Jahren auf dieſe
Weiſe nicht weniger als 1000 Millionen Mark verloren. Die
Amerikaner ſollten daher endlich aus ihrer Lethargie erwachen
und die titelſüchtigen Miſſes, die durchaus vornehme Europäer
heiraten wollten, mit einer hohen Steuer belegen.

Jtalieniſche Arbeiter als Geldſchrankdiebe. Jn Kneuttingen im
lothringiſchen Erzgebiet drang eine Bande Jtaliener nachts in eine
Wirtſchaft ein und raubte den acht Zentner ſchweren Geldſchrank, der
in den ein Kilometer entfernten Wald geſchleppt wurde. Dort ſprengten
die Burſchen den Schrank mit Dynamit auf, entnahmen ihm ſämtliches
Geld und Wertpapiere und verſchwanden dann über die Grenze.

Glück im Unglück. Ein feltener Vorgang ereignete ſich nach
der „Voſſiſchen Zeitung' im Jſenthal (Kanton Uri). Der
Beſitzer eines einſamen Hofes, Theodul Biſſig, war an einem
Abend eben mit der Fütterung ſeines Viehes beſchäftigt, als er
durch ein donnerartiges Getöſe aufgeſchreckt wurde. Er ſprang
aus dem Stalle gegen das Haus hin und bemerkte nun, daß ſich
droben am Berge eine gewaltige Felsmaſſe losgelöſt
hatte und in mächtigen Blöcken über den ſteinhart gefrorenen
Boden talwärts donnerte. Ein ſolcher Felsblock, in der Größe
eines Stubenofens, kam in fürchterlichen Sätzen direkt gegen das
Haus zu, in dem des Aelplers Familie, die Frau mit zwei kleinen
Kindern und einer Pflegerin, ſich befand. Mit ſchrecklichem Ge
krach durchſchlug der Felsblock gleich einer rieſigen Kanonenkugel
das ganze Gebäude der Länge nach, ſo daß es wie ein Kartenhaus
zuſammenſtürzte und im Augenblicke in einen Trümmerhaufen
verwandelt war. Jn der letzten Sekunde hatte Frau Biſſig, die
eben in der Küche mit der Bereitung des Nachteſſens beſchäftigt
war, noch ins Freie flüchten können. Was aber war aus den
beiden Kindern und der Pflegerin geworden, die im Augenblicke
des Unheils in der Wohnſtube geſpielt hatten Angſterfüllt
machten ſich die Eltern ans Suchen und Nachgraben, und zu ihrer
grenzenloſen Freude fanden ſie die Drei völlig unverſehrt in der
einzigen Ecke des Hauſes, die noch halb aufrecht geblieben war.
Alles andere ſamt dem Hausgerät war gänzlich zerſchmettert und
zum Teil weit über die Wieſe zerſtreut, nur das Winkelchen,
wo die Magd mit den beiden Kindern ſpielend hinter den Tiſche
geſeſſen, war wie durch ein Wunder verſchont geblieben.

Die Ammengalerie im Alcazar. Der kleine Prinz von
Aſturien, der ſpaniſche Thronfolger, hat ſich ſo vorzüglich ent
wickelt, daß ſeine bisherige Amme jetzt den Abſchied erhalten
konnte. Vor einigen Togen iſt ſie reich beſchenkt wieder in ihr
Heimatdörfchen zurückgekehrt, nicht ohne rührenden Abſchied von
ihrem Pflegling genommen zu haben. Bei dieſer Gelegenheit
ſei an eine eigenartige Sitte des ſpaniſchen Königshofes erinnert.
Jm Schloſſe Alcazar befindet ſich eine Gemäldegalerie aller
Ammen der ſpaniſchen Könige und dieſer Sammlung wird nun
auch das Gemälde der bisherigen Pflegerin des Prinzen von
Aſturien einverleibt. Schon während ihres Aufenthaltes am
ſpaniſchen Hofe hat ſie einem namhaften Maler mehrere
Sitzungen zu dieſem Zweck gewährt.

Die Tauſendmarkſcheine im Kaninchenſtall. Der Urheber des
Lübecker Poſtdiebſtahls in Höhe von 14000 Mark, Poſtaſſiſtent
Metz, hatte, wie wir meldeten, bei ſeinen wiederholten Verneh-
mungen ſchließlich die Tat eingeräumt und dabei angegeben, daß
er 1000 Mark zur Tilgung von Schulden verwandt und 1000 Mk.
ſeiner Frau übergeben habe, während er die fehlenden 12 000 Mk.
verbrannt haben wollte. Bei einer nunmehr vorgenommenen
Hausſuchung in ſeiner Wohnung wurden die zwölf Tauſend-
markſcheine im Kaninchenſtall verſteckt vorgefun-
den. Der Poſt entſteht ſomit durch den Diebſtahl nur ein unbe-
deutender Schaden. Gegen Metz ſoll übrigens noch eine
n Unterſuchung ſchweben. Es iſt nämlich aus einem

eim Lübecker Hauptpoſtamt kürzlich eingegangenen Paket die
Summe von 140 Mark verſchwunden und es beſteht der Verdacht,
daß ſich Metz auch dieſes Geld widerrechtlich angeeignet habe.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gymnaſialoberlehrer Profeſſor

Dr. Karl Pöhlig zu Erfurt der Königliche Kronenorden dritter
Klaſſe, dem Stadthauptkaſſenrendanten a. D. Bernhard Blume zu
Schraplau im Mansfelder Seekreiſe der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem Amtsvorſteher Gottlieb Mieth zu r im Kreiſe
Schweinitz das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Kirchenälteſten
Gutsbeſitzer Bernhard Reiche zu Reinsdorf im Kreiſe Querfurt, dem
Oberholzhauer Auguſt Zimmermann zu Neuendambach im Kreiſe
Schleuſingen und dem Gutsholzarbeiter Gottlieb Heinrich zu Pouch
im Kreiſe Bitterfeld das Allgemeine Ehrenzeichen.

Svort und Jagd.
Oberhof i. Th. Der Kuranzeiger verzeichnet bis zum 23. Januar

903 Wintergäſte. Das Spörtfeſt findet vom 31. Januar
bis 3. Februar ſtatt.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Jahreskarten der elektriſchen Bahnen.
Als vor etlichen Jahren bei den Direktionen unſerer elek-

triſchen Bahnen die Einführung von Jahres abonnements,
wie ſie in einer Reihe anderer Städte beſtehen, angeregt wurde,
verwies man das Publikum auf die Schwierigkeiten dieſer Ein-
führung, mangelnde Kontrolle uſw. Dieſe Schwierigkeiten ſollten
dabei entſtehen, weil es keine Schaffner gab. Jetzt gibt es nun
ſchon faſt ein ganzes Jahr Schaffner, aber auf die Jahresabonne-
ments wartet das Publikum noch. Eine derartige Einrichtung
hat für viele Bewohner des Südens und Nordens der Stadt, die
morgens, mittags und abends von und zu ihren Wohnungen in
die Geſchäfte und Bureaus der Altſtadt fahren, großen Wert. Es
iſt eine nicht geringe Zahl von Perſonen, die dieſerhalb täglich
4—-6 mal die elektriſche Bahn benutzt. Solchen Stammgäſten
ſollten doch die Direktionen etwas mehr Rückſichtnahme zeigen.
Nun ſind zwar Monatsabonnements eingerichtet worden,
aber die Benutzung dieſer Einrichtung iſt ſehr erſchwert dadurch,
daß es in der Stadt keine Verkaufsſtellen dieſer Kartenblocks gibt,
ſondern jeder, der eine ſolche Karte ſich löſen will, muß ſich hinaus
zum Direktionsbureau begeben, um dort unter Angabe ſeines
Namens die Karte zu erſtehen. Hoffentlich kommen die Direk-
tionen unſerer elektriſchen Bahnen recht bald dem Wunſche der
Intereſſenten nach; der Dank von Tauſenden wird ihnen ſicher

ſein d
Die Berichterſtattung über die diesjährige Geburtstagsfeier

Sr. Majeſtät des Kaiſers.
Die Berichterſtattung über das Feſt iſt diesmalig in zwert

hieſigen Zeitungen Namen tun nichts zur Sache in mancher
Beziehung recht naiv ausgefallen. Ueber die Feier in der Aula
der Univerſität wird z. B. geſagt: „Die Henſchelſche Kapelle ſpielte
unter Leitung des Herrn Profeſſor Reubke“ (1), und weiter:
„Dann intonierte die Kapelle „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre““ und verwechſelte dieſes mit „Dem Kaiſer Heil“ von
Scholz uſw. Ein Jntereſſent.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Januar 1908.

Aufgeboten: Der Schloſſer Auguſt Diedicke und Anna Krauſe,
Steg 8. Der Telegraphenarbeiter Georg Strack, Gelſenkirchen und Jda
Miethe, Mühlberg 4.

Geboren: Dem Reifmacher Otto Einicke, Taubenſtr. 5, T. Hilde-
ard. Dem Fleiſcher Alfred Wehner, Liebenauerſtr. 10, S. Alfred.
em Oberleutnant Hans von Dresky, Königſtr. 29, S. Hans- Wilhelm.

Geſtorben Der Tagelöhner Karl Lorenz aus Ahlsdorf, 51 J.
Klinik. Der Schuhmachermeiſter Julius Bieler, 73 J., Domſtr. 1.
Der Zimmermann Auguſt Zimmermann, 33 J., Blumenthalſtr. 26.
Die Witwe Hentriette Döbel geb. Hertel, 75 J., Marthaſtr. 9. Die
Witwe Agnes Fuchs geb. Henkel, 74 J., Herrenſtr. 23. Des KutſchersGuſtav Schröter Cheſrau Jda geb. Roſe, 39 J., äußere Delitzſcher

ſtraße 10. Des Lokomotivführers Karl Paſch T. totgeb., Freiimfelder-
ſtraße 16. Des Landwirts Franz Hülße T. Margarete, 1 J., Delitzſcher-
ſtraße 11.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 29. und 30. Jan. 1908
Aufgeboten Der Kaufmann Richard Knittel, Frieſenſtr. 23 und

Luiſe Röder, Schillerſtr. 33.
Geboren: Dem Hausvater Karl Buſch, Weidenplan 4, S. Karl.

Dem Fabrikarbeiter Otto Schulze, Saalwerderſtr. 9, T. Berta. Dem
Arbeiter Paul Schaaf, Oppinerſtr. 6, S. Erich.

Geſtorben: Des Handlungegehilfen Paul Görnemann T. Anita,
8 Mon., Geiſtſtr. 3. Das Dienſtmädchen Klara Keith, 19 J., Händel-
ſtraße 27. Des Handelsmanns Wilhelm Rofe Ehefrau Erneſtine geb.
Biering, 78 J., Hermannſtr. 18.
C

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max ESbeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion berreffenden Buſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Dose 1 Ko.
Eohte Metzer Mirabellen 0.80Eohte Metzer Reineolauden I. 00Welohselkirschen wit Stein 1.00Weichselkirschen ohne Stein 1.40Heidelbeeren 0.90Assortierte Früchte, Melange I. 35Assortierte Früchte, Melange, Extra- Qualität I. 50
Ananas-Erdbeeren, naturel 1.50Ananas-Erädhbeeren, extra schöne, äunkelrote Früchte I. 80
pfirsiche, halbe ohne Stein, prachtvolle Früchto I. 70
Aprikosen, halbe ohne Stein, sehr schön 1.50
Aprikosen, geschält, halbe ohne Stein 1.90

I Ko.
0.45
0. 55
0. 55
0. 7 5
0. 50
0. 75
O. 8 5
O. 80
1.00
O. 90
0. 85
1.05

Frucht-Gielees, à Glas O. GO.

Wir offerieren:

Beste Christ. Anchovis in Kräutersauce Glas O. 25
Beste russische Sardinen in Mixed Pickles O. 25
Rollmops aus besten Ostseeberingen O. 45
Bismarckheringe, ohne Gräten, delikate Stralsunder Dose O. 55

Sratheringe, in Butter gebraten, O. 55
Heringe in Gelee, sehr delikat e O. 40
Forellenheringe in Aspiec O. 75Nordsee-Krabben, beste, ausgesohälte e 9.40
Appoetit-Sild, Marke Bjelland O. 60

à Gillas O.70., bei 4 GIas O. G5.

M Ghrösste Auswahl W iv
Wild u. Tafelgeflügel, frischen Früchten,
Salaten, sowie allen Saison-Delikatessen.

ällue kumpofts u Fisch Konserven
Unsere Kompott- Früchte, zu denen nur ausschliesslich tadellose feinste Früchte verwandt werden, sind nur gerade mit soviel Zucker
eingekocht, dass das vollständige Aroma und der natürliche Fruchtgeschmack stark hervortreten.

Fischkonserven.

Die Qualität steht unerreicht da.

Norweg. Sardinen, Marke King Oskar Dose O. 65
Norweg. Sardinen in feiner Marinade O. 70Aal in Gelee, extra starke Mittelstücke, 1 Pf.-D. 1.00, 2 Pf.-D. 2.00
Laohs in Gelee, extra schöne Mittelst, I 1.00, 2 2.00
Riesen-Neunaugen, extra starke Dose 1.30 und 2.50
Delikatess- Heringe in verschied. pik., Saucen O. 75 und I. 15
Geräuch., Lachs in Scheiben O. 65 und R. 10
Oelsardinen, Marke Royal, hochfein 1.00Oelsardinen, Marke Koerdie 0.50Thunfisch in Oel 0.65Frucht-lIarmeladen (Confiture, nach engl. Art, von Aprikosen, Erdbeeren, Himbeeren, Johannisbeeren, Kirschen und Orangen,

Prachtvoller hocharomatischer deutscher Blütenhonig, pro Pfund 1. 10.

Pottel Broskowsltci,
Wir bitten die Auslagen in unseren Schaufenstern zu beachten.

Auf unsere vortreſſlichen, billigen

S Gemüse- Konserven
machen wir noch besonders aufmerksam.

Delikatessen, Stadtküche,

Woein-Grosshandlung.
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Mein im Jahre nur einmal stattfindender

Schuhwaren-Inventur-
Räumungs-Verkauf

hat begonnen.

Netto Kasse

Keine Eluswahksendungen!

kiufsehenerregend herabgesetzte Preise.

Cugust e S
Ausgabe vom Jahre 1908. Kündigung und Konyvertierung bis zum Jahre 1914 ausgeschlossen,

Am Sonnabend., den I. Februar a. cr.
gelangen K. 10 000 000 obiger Pfandbriefe 2um Kurse von 101. zur Subskription.
für Halle a. S. als Zeichnungsstelle bestellt und ditten, uns die Anmeldungen rechtzeitig zugeben
zu lassen.Bank für Handel und Industrie

Filiale Halle a. S.

b Berliner Xypothekenbank- Pfandbriefe S

Alte Promenade Z.
Tel. Nr. 8 und 489.

8291)]

Wir sind

Optisches Institut,

Poſtſtraße IGegründet 1816.

[1551

Eleg. Herren u. Damenmasken ver

od. verk. Li ke. Gr. Ulrichſtr. 63 II.

T e e
S F Süssmilech“s

S

u

R

Heute Freitag abend s Uhrnheehiogs Vorsrenn
des jetzigen Programms.

Ab morgen Sonnabend, den 1. Februar
Gastspiel

cler amerikanischen Detektiv-Company

NMiclie-

Carter
e Deklamatorische Szenerie und

Schaustellung von Verbrecher-Typen
aus Vew VorkK mit dem hervor ragenden

Willy Brackmann
aus New vor 8 t u tgrösster und dickster Humorisn Ecki Blum, als r eto.

Lola Lieblich, Viener Soubrette.
Saffira Pradyain.

Die Verbrennung d. indischen Witwe des kaan

e auſ oſſener Bühne 1659unter Mitwirkung des indischen Sängers „Segon Neville“.

e x fhilletts im Theaterbureau, bei Rudolf ie Orver au Mosse, Bräderstrasse 5. Rich.
I einze, r. Steinstrasse 71. Robert Horichter,
h kaäütchenstrasse 15, Curt Oenhauer, Gr. Ulrichstr. 51.

M UVoranzeige!
Süssmilehs

Walhalla Theater
Dienstag den 11. Februar

Blſte Maskenball.
BHBine Nacht auf dem Meeresgrunde.

Wundoerbaro Pra hidekoration, für afür Halle.
Hähepunkt der Karneval-Saison

Preise der Plätzeaanze boge 30 Mk. Toge platz 5 Mk. Saal 3 Mk. Damen-

n karten 2 Mk., r r r c xe enh n Vorverkauf: Saal 2 0 MKk., 1,50 Mk.

Vor ver ſauf ſ. feaſerbureao

Sonnabend,
ßober erf Fran Singakagemie, punkt 8 C.

Probe für Chor u. Or b. Volk-ea. Alls-itiges Ersoheinen erbet r.

Stadttheater in Halle a.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Ab Sonnabend, den 1. Februar: Gaſtſpiel des

Zerliner Apollo Ensembles
(50 Perſonen).Mit gl glänzender Ansſtattung:

„kKadettenstreiche“,
Ausſtattungen in 3 Akten von Born Bloore

Muſik von Victor Holländer.
Im dritten Akt. „Der Blumen Erwachen“,
roßes Ballett, arrangiert vom Ballettmeiſter G. Cerutu.
rima Ballerina Sign. Rigamonti vom Scalatheater, Mailand.

Solotänzerinnen: Marie Zimmermann u. Pierina Fidarcdi.
Corps do Ballet: 25 Tänzerinnen,

Vorausbeſtellungen auf numerierte Plätze im Theater
bureau. Telephoniſche Beſtellungen unter Telephon Nr. 183.

I Kaisersäle.Dienstag, den 4. Februar. abends 7 Uhr
Philharmonisches Konzert.

Leitung: Hans Winderstein.
Soliet PPfeSSDr Emil Sauer Eure

Programm
B. SekKles, Serenade f. 11 Soloinstrumente (neu), Emil
Sauer, klavierkonzert Nr. 1 E-moll. Liszt., Orpheus.
Symphon. Dichtuog. Klavierstücke: Beethoven, Polonaise op. 89.
Chopin, Nocturne op. 15 Nr. Schulz-Evler, Arabesken
über d. Donanwalzer. Wagner., Tannhäuser Ouvertüre.

Konzertflagel: Grotrian-s5teinweg Nachf., Braun chwiig.
Karten zu Mk. 3,10, 2,10, 1,55 und 1,05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrioh Hothan, Gr. Ulrichetr. 38.

E. Tyrro ff. Herren-Moden,
Biophon TheaterPoſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmal).

Gr. Ulrichstr. 57.
Täglich

neues Programm,

u. a. 5 Szenen aus

Din Walpertraum.

Das Theater iſt der Neuzeit
entſprechend komfortabel

eingerichtet.

Anfang wochentags
5 Uhr bis 10 Uhr,

Sonntags 4 Uhr bis 11 Uhr.

Dauer einer Vorſtellung
eine Stunde. [1670

Sonnabend, d. 1. Febr. 1908
134. V. Av. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.

Alt- Heidelberg.
Schauſpiel in 5 Aktien von Wilhelm

Meyer örſter
Svielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Nach dem 2. ift längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7& Uhr.

Ende o. Uhr. [1633
Sonntag, den 2. Febr. 1908,

nachmittags 3 Uhr:
10. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

er ZAigeunervaron.
Abends 7 Uhr:

135. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 3.Viert.

Der Freischütz.

Neues hoater.
Direktion E. M.Mauthnoer.
Sonnabend Zum 13. Male:

Reiterattacke.
e mit der Hand ſtrickte v Penſion

wird geſucht für eine Handels

o. W. Trothe

S Socrke n empf. ſchülerin von 16 Jahren. Off. an
H. Suhnee Nachf:, Gr. Steinſtr 84. F. Fischer jr. Plötzkanui. Anh.

aus bewährten Winterstoffen
gann bedeutend unter Preib. V

Eine grössere Partie
dunkelgemusterter, warmer

für die Ausnahme- Preise

S s

Selten günstig
mee uSe ntenes

2

Ein Posten
a Nadapolan Sfchereien

mit Zwischensätzen,
passend an Nacht jacken, Hemden, Beinkleider

und Röcke,
weit unter Preis.

Reinhold
AMitgl. d. Rabatt-Spar-Vereins.

lirünberg.
Leipzigerstrasse 21.

Halloren Kakao

recht 1 Pfd. 1,25lladl. Il unt. bei 5 Pfd. 1.20

llal. l Tr 1 ſd. 150
ger à po.
er 1,(ual. a. nſer vei s Pr. 1773

Schokolade
1 Pfd. 85 bei 5 Pfd. à 80
Extrafeine (ual. ne 90

Halloren Kakao iſt mir
geſetzlich geſchützt
und wird von keinem

Fabrikat übertroffen.
S (UDOSSrösterei, Halloria

Apotheker Benemans s
DiamantkKitt kittet dauerbsft
Glas, Porzellan, Steiogut, oer-
zchaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernsteio, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Otto Bornschein.

T Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.

173

1800

186

1869

187
189
100

golde
ſtimi

1906

anſta
die

wurd
aſſiſt

gerir
ſtädt

wir!
ſiche

für

ſind.

ſtän

geſt
dur

Mi
En:
geſt

G r



Sonnabend

r

Gedenktage.
1. Februar.

1738. Auguſt II. der Starke, Kurfürſt von Sachſen und König
von Polen, geſtorben.

1800. Das erſte Miſſionsſeminar in Deutſchland wird zu
Berlin eröffnet.

1864. Die Preußen und Oeſterreicher überſchreiten unter
Wrangel die Eider.

1868. Das preußiſche Abgeordnetenhaus nimmt den Geſetz
entwurf, die Entſchädigung der entthronten Fürſten
betreffend, an.

1872. Der Schauſpieler Bogumil Dawiſon geſtorben.
892. Sanſibar wird Freihafen.
1005. Der Landſchaftsmaler Oswald Achenbach geſtorben.

Tagesſpruch: Gradaus hab' ich ſtets geſprochen,
Und mir dennoch Bahn gebrochen.
All' die Leiſetreter mit Glück
Ließ ich hinter mir zurück.

Gottfried Kinkel.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 31. Januar.

Der Himmel im Februar Die Sonne tritt am 20. Fe
kruar 2 Uhr morgens in das Zeichen der Fiſche. Der Mond:
Am 2. Februar 9 Uhr 30 Min. vormittags Neumond; am 9. Fe
bruar 5 Uhr 21 Min. früh erſtes Viertel; am 17. Februar 9 Uhr
59 Min. vormittags Vollmond; am 25. Februar 4 Uhr 18 Min.
früh letztes Viertel. Die Planeten: Merkur wird ſichtbar
in der Abenddämmerung, Mitte des Monats Stunden vom
24. des Monats ab unſichtbar. Bei Venus nimmt die Dauer
der Sichtbarkeit zu bis auf reichlich 3 Stunden am Ende des
Monats. Mars iſt Mitte des Monats 4 am Ende noch
reichlich 4 Stunden am Abend ſichtbar. Jupiter bleibt noch bis
Ende des Monats die ganze Nacht hindurch ſichtbar. Saturn iſt
Mitte des Mponats 16, am Ende kaum noch 16 Std. lang ſichtbar.

Bauernregeln: Wenn's der Februar gnädig macht, bringt
der Lenz den Froſt bei Nacht. Wenn im Februar die Mücken
geigen, müſſen ſie im Märzen ſchweigen. Februar warm,
Frühling kalt. Sonnt ſich der Dachs in der Lichtmeßwoche,
eilt auf vier Wochen er wieder zum Loche. Das Wetter
im Februar nach dem 100 jährigen Kalender:
Den 1. Wind, den 2. und 3. Regen, vom 4. bis 10. trübe und
windig, den 12. und 13. grauſamer Wind, den 14. Schnee, den
15. und 16. Wind und Regen, den 17. bis 19. Regen und trübe,
den 20. bis zu Ende gar ſchön.

Der Finanzausſchuß bewilligte geſtern drei Ehrengeſchenke ſür
goldene Hochzeiten, genehmigte die Penſionierung zweier Beamten und
ſtimmte dem Finalabſchluß der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule pro
1906 zu. Für die Aufſtellung eines dritten Gasſaugers in der Gas
anſtalt I wurden die Mittel bewilligt, ebenſo eine Nachbewilligung für
die Gasleitungsanlage der Meteritzſtraße ausgeſprochen. Schließlich
wurde noch einem von Königsberg nach hier verzogenen Bau-
aſſiſtenten eine Beihülfe für Umzugskoſten bewilligt.

Der Etatsausſchuß genehmigte am geſtrigen Donnerstag mit
geringen Abſtrichen die Haushaltspläne des Stadt-Gymnaſiums, der
ſtädtiſchen Oberrealſchule, höheren Mädchenſchule und der Mittelſchulen,

Jm Jntereſſe der Mitglieder von Berufsgenoſſenſchaften
wird daran erinnert, daß die nach S 99 des Gewerbe-Unfallver
ſicherungsgeſetzes vorgeſchriebenen Lohnnachweiſungen
für das Jahr 1907 jetzt an die Berufsgenoſſenſchaften einzureichen
ſind. Für diejenigen Betriebsunternehmer, welche mit der recht-
zeitigen Einſendung der Nachweiſung im Rückſtande ſind, oder
deren Angabe überhaupt unterlaſſen, erfolgt die Aufſtellung der
Löhne durch den Genoſſenſchaftsvorſtand und iſt nach S 102 Ab-
ſatz 3 des Gewerbe-Unfallverſicherungsgeſetzes eine Reklamation
hiergegen ſowohl, als auch gegen die Höhe des darnach berechneten
Umlagebeitrages unzuläſſig. Aus allen dieſen Gründen empfiehlt
es ſich, mit der Abſendung der Lohnnachweiſung an die zu-
ſtändige Berufsgenoſſenſchaft nicht länger zu ſäumen.

Die Klempner- und Jnſtallateur-Zwangsinnung hielt vor-
geſtern ihre Quartalsverſammlung ab. Nach der Begrüßung
durch Herrn Obermeiſter Grecke und Ehrung eines verſtorbenen
Mitgliedes wurden Jahresbericht und Kaſſenbericht erſtattet, die
Entlaſtung fanden. Der Haushaltsplan für 1908 wurde feſt-
geſtellt. Jn den Vorſtand wurden wiedergewählt die Herren
Grecke, König und Berner, neu gewählt wurde Herr P.
Eder. Jn den Halleſchen Jnnungsausſchuß wurden die Herren
Grecke, Krahl und Schöllner abgeordnet.

Jubiläum. Die Firma Reinhard Schumann, Tuch-
handlung und Herrenmoden, blickt am heutigen 31. Januar auf ein
25 jähriges Beſtehen zurück. Das Geſchäft befindet ſich noch im Be
gründungslokal, Alte Promenade 7.

Der Verband der Vaterländiſchen Frauenvereine der Provinz
Sachſen verſendet jetzt die vom Oberpräſidenten genehmigte und von
uns vor kurzem ſchon erwähnte Kollekte, in der es u. a. heißt
Der Verband der Vaterländiſchen Frauenvereine in der Provinz Sachſen
hat es ſich zur Aufgabe gemacht, die auf die Hebung des Geſundheits
zuſtandes unſeres Volkes hinzi lenden Einrichtungen nach Kräften zu unter
ſtützen und insbeſondere ſolche Einrichtungen dort, wo ſie noch fehlen, ins
Leben zu rufen. Jn Betracht kommen hierbei zunächſt Einrichtungen
zur Bekämpfung der Tuberkuloſe. Den Kampf gegen das Ueb rgreifen
der Tuberkuloſe auf die Familienmitglieder der Erkrankten haben die
ſogenannten „Fürſorgenellen für Lungenkranke“ neben ihren anderen
Aufgaben übernommen, und der Verband beabſichtigt, ſolche Fürſorge
ſtellen zu unterſtützen, ſowie ſkrofulöſe, ſchwächliche Kinder durch Unter
bringung in Erholungsheimen zu kräftigen und dadurch widerſtands-
ähiger gegen Anſteckung zu machen. Beſonders wichtig in ſanitärer
Hinſicht iſt ſerner die Einrichtung von Pflegeſtationen. Die uns
durch die Kollekte zufließenden Gelder ſollen zur Unterſtützung und
Förderung der Krankenpfl ge in Stadt und Land, zur Unterbringung
Lwächlicher Kinder in Erholungsheimen ſowie zur Fürſorge für die
Familien tuberkulöſer Kranker Verwendung finden.

Literariſche Geſellſchaft. Jn dem Montag, den 38. Februar,
ſtattfindenden Vortrags Abend wird Börries Freiherr von
Münchhauſen eigene Balladen vortragen. Börries von Münch-
hauſen, der nach der einſtimmigen Anſicht der geſamten Kritik
ſeit Fontanes Tode der größte deutſche Balladendichter iſt, ſpricht
r le zum erſten Mal. Jn dem erſten Teil des Programms
ringt er altteſtamentariſche und mittelalterliche, im zweiten Teil

neuzeitliche Balladen. Der Vortrag beginnt 834 Uhr.
b T Die Kunſtepochen RNoms. Herr Profeſſor Goldſchmidt
behandelte in ſeinem vierten Vortrage die römiſche Kunſt im 15.
Jahrhundert und zwar beſonders die Künſtler, die durch die
u Zentralkraft Roms, die Päpſte, meiſt von auswärts berufen
alte und deren künſtleriſches Schaffen zur Ausſchmückung des
i ikans diente. Grundriſſe und ein Ueberſichtsplan ließen in
r mächtigen Komplex einen Blick tun, der im 15. Jahrhundert

och aus vielen unzuſammenhängenden Gebäuden beſtand, die
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dann durch die Pläne des großen Baumeiſters Bramante zu
ſammengefaßt wurden. Auch in der Malerei begann nach der
Rückkehr der Päpſte aus dem Exil eine lebhaftere Epoche. Zur
Ausſchmückung der Sixtiniſchen Kapelle wurden eine
ganze Reihe namhafter Künſtler nach Rom berufen, die in ge
meinſamer Arbeit die Wände der Kapelle mit Darſtellungen aus
dem alten und neuen Teſtamente ſchmückten. Redner zeigte dann
an dieſen Werken, wie ſie noch anfangs in ſchematiſcher Weiſe
loſe Szenen enthalten, auch in der Architektur und Landſchaft
vom Schema nicht frei ſind, dann aber ſich zu einer gewiſſen Frei-
heit und zuſammenfaſſenderen Darſtellung entwickelte. Dann
folgten Bilder aus dem Appartementi Borgia, die unter
Alexander IV. durch Pinturicchio entſtanden und zum Teil
im ſelben Stilgefühl gehalten ſind. Hier tritt auch ein neues
dekoratives Element auf, das ſogenannte Grotesk. Ein Spott-
gedicht aus dieſer Zeit zeigte, wie die Künſtler in Grotten und
Höhlen dieſes alte Schmuckornament ſtudierten. Zahlreiche Bil-
der belebten die Ausführungen des Vortragenden, der im nächſten
Vortrage ſpezieller auf die hohe Kunſt des 16. Jahrhunderts ein-
zugehen gedenkt.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der ordentlichen Sitzung vom 23. Januar 1908 ſprach Herr Prof.
Dr. Holdefleiß über: „Hartſamigkeit bei Klee und
anderen Leguminoſen,.“ Man hat ſchon längſt bemerkt,
daß oft gerade die größten und ſchönſten Körner verſchiedener
Leguminoſen, ſpeziell von Kleearten, ſelbſi bei den beſten Bedingungen,
mehrere Jahre lang nicht keimen. Später kommt es aber doch noch
zur einer normalen Keimung, ohne daß etwas weſentlich s an den
Bedingungen ſich ändert. Aehnliches kommt bei der Kleeſeide vor,
von der manche Samen erſt nach 10 bis 15 Jahren keimten, wie
Julius Kühn bei Verſuchen am hieſigen landwirtſchaftlichen Jnſtitut
beobachtete. Wahrſcheinlich iſt dies die Folge einer natürlichen Anpaſſung,
um die Keimung auf verſchiedene Zeiten, bis ſich gerade günſtige
Bedingungen ergeben, zu verteilen. Bei Kleeſamen findet man Hart-
ſamigkeit vornehmlich bei den dunkelvioletten Körnern dieſe ſind
meiſt auch am beſten entwickelt, da ſie am unteren Teile des Blüten
köpfchens wachſen, der früher und vollkommener ausreift. Violette
Körner bringen Pflanzen mit dunkleren Blüten hervor, die weniger
Blatt- und Stengelmaſſe, aber größeren Samenertrag (Frucht-
anſatz) haben, während die hellgefärbten Körner Pflanzen mit
helleren Blüten und ſtärkerer Ausbildung der vegetativen
Teile entwickeln. Bezüglich der Erblichkeit der Färbung und damit
auch der Hariſamigkeit bei Kleeſamen haben beſonders Martinet, Lau-
ſanne, Fruwirth und M. Fiſcher Verſuche angeſtelt, Redner ſelbſt hat
ſeit einer längeren Reihe von Jahren Unterſuchungen dieſer Vererbungs
fähigkeit durchgeführt und mehrere verſchieden gefärbte Stämme von
Kleeſamen ziemlich konſtant gezogen. Auch der Einfluß von inter-
mittierender Auswahl wurde unterſucht, wobei immer die Farbe etwas
vorherrſchte, welche im letzten Jahrgange ausgewählt worden war.
Längere Zeit hindurch hat man angenommen, daß dieſe Hartſamigkeit
durch eine Wachsſchicht oder einen größeren Kieſelſäuregehalt der Epidermis
bedingt ſei. Dieſe Annahme hat ſich jedoch nicht beſtätigt. Vielmehr
hat man gefunden, daß die Urſache in der Wandſtärke der Epidermis
zellen, ſpeziell der Palliſadenzellenſchicht, liegt. Durch Aufritzen der
Samen konnte bei künſtlichen Verſuchen die Keimfähigkeit geſteigert
werden, aber nicht für den Anbau in freier Natur, weil dort leicht
Jnſektion mit Fäulnispilzen durch die kleinen Verletzungen erfolgt.
Als beſtes Mittel zur Steigerung der Keimfähigkeit erwies ſich kalte
konzentrierte Schwefelſäure, deren Einwirkung bei verſchiedenen Samen
aber eine verſchiedene Dauer haben muß, z. B. bei Klee 15 Minuten
bei einer Dauer von 75 Minuten und darüber hinaus wurde auch beim
Stachelginſter die Keimfähigkeit geſchädigt. Nicht ganz konzentrierte
Schwefelſäure wirkt intenſiver und vermindert die Keimfähigkeit.

Der Halleſche Magdalenenverein (Frauenverein für Stadt
miſſion) wird mit ſeiner am 9. Februar ſtattfindenden Jahresverſamm-
lung in die breitere Oeffentlichteit gehen. Der in den letzten Jahren
viel genannte und durch ſeinen Prozeß mit dem „Simpliziſſimus“ vielfach
in der Preſſe erwähnte Lie. Bohn, zweiter Nachiolger des noch
bekannteren Sam. Keller, iſt gewonnen worden für einen Vortrag über
das Thema Die verlorenen Töchter unſeres Volkes und die öffentliche
Meinung.“ Es handelt ſich um ein h ißumſtrittenes Thema, eine Sache
von enormer Bedeutung. Man denke nur an die daran angrenzenden
großen Fragen der Frauenbefreiung und der Mutterſchutzbewegung, an
die Handhabung der Fürſorgeerziehung und der Sittenpolizei.

Stadtmiſſionsvortrag. „Geöffnete Fenſter“ lautet das Tema,
über welches Herr Paſtor Vonhof am Sonntag abend 8 Uhr im
großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen Vortrag
halten wird.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtr. 29. Am
Sonntag, den 2. Februar, abends s Uhr wird Herr Privatdozent
Lic. Dr. jur. Leipoldt einen Vortrag halten über das Thema:
„Die Kultur der alten Egypter“. Zutritt frei.

Der hieſige Evangel. Troſtbund ladet ſeine Mitglieder zu
einer Verſammlung ein, welche Sonntag, den 2. Februar, genau

4 Uhr nachmittags im Ev. Vereinshauſe ſtattfinden ſoll. Auch
Nichtmitglieder, welche in der Arbeit des Troſtbundes mithelfen wollen,
ſind herzlich willkommen

Kochſchule im Glauchaſchen Gemeindehauſe. Am 3. Februar
beginnt ein neuer Kurſus. Eine halbe Freiſtellen kann noch vergeben
werden, auch ſind ſonſt noch zwei Stellen offen. Jungen Mädchen,
die an dem Kurſus teilnehmen wollen, können ſich bei Frau Ohms,
Saalberg 1, oder im Gemeindehauſe melden.

Der Alt Wandervogel unternimmt am Sonntag eine
Wanderung nach Landsberg und Hohenthurm. Abmarſch 12 Uhr
vom Riebeckplatz. Koſten 50 Pfg. Rückkehr 526 Uhr. Als Teilnehmer
ſind Schüler göherer Lehranſtalten vom 12. Lebensjahre an willkommen,

Deutſcher Gruben- und Fabrikbeamten-Verband Zweig
verein Halle. Die nächſte Monatsverſammlung findet am Sonntag
nachmittag im „Ratskeller“ ſtatt.

Verein „Geſundheitspflege“, e. V. Der für Mittwoch
abend angeſetzte Vortrag des Herrn Kloſe, Magdeburg, mußte
leider ausfallen, weil der Redner in letzter Stunde verhindert
war. Der gleiche Vortrag iſt daher für eine oder zwei Wochen
ſpäter in Ausſicht genommen. Um die den Saal bis auf den
letzten Platz füllenden Beſucher einigermaßen zu entſchädigen,
übernahm es Herr Ullrich, den für eine Woche ſpäter angeſetzten
Vortrag über „Die Urſachen, Entſtehung und Verhütung der
Krankheiten“ zu halten. Er ſührte aus, daß allen Lebeweſen ein
ſanftes Ende beſchieden ſei. Das normale Lebensalter des
Menſchen betrage 60--80 Jahre. Das durchſchnittliche Lebens-
alter beträgt aber nur 3512 Jahre für Männer und 38 Jahre
für Frauen. Hierbei iſt allerdings die große Kinderſterblichkeit mit
etwa 30 Prozent im erſten Lebensjahre in Betracht gezogen.
Die Urſache dieſer großen Sterblichkeit liegt teils in der Ab-
ſtammung von ſthwächlichen oder kränklichen Eltern, dann aber
hauptſächlich an der fünſtlichen Ernährung. Statiſtiſch iſt nach
gewieſen, daß von 1000 Bruſtkindern etwa 85, von 1000 künſt-
lich ernährten aber 510 im erſten Lebensjahre ſterben. Die Ur-
ſachen der Krankheiten ſind teils äußerliche, wie Bakterien, Pilze,
Parnſiten, dann chemiſche, thermiſche, mechaniſche, elektriſche uſw.
Man unterſcheide: ererbte und erworbene Krankheitsanlagen.
Die Krankheit ſelbſt wird nie vererbt, nur die Anlage Dis
poſition). Redner verbreitete ſich dann über die verſchiedenen
Urſachen der Krankheitsanlagen. die Jnfektion und ihre Ver
bütung uſw. und erntete für ſeine Ausführungen reichen Beifall.

m

1. Februar 1908.

Süßmilchs Walhallatheater ſchreibt uns Der geſtern,
Donnerstag, veranntaltete erſte Ueberraſchungsabend, an welchem ein
großer Teil der Zuſchauer Präſente erhielt, fand allgemein beſten
Änklang, ſo daß die Direktion jeden Donnerstag einen derartigen Abend
zu veranſtalien gedenkt. Ab morgen, Sonnabend, den 1, Februar
kommt ein vollſtändig neues Programm zu Aufführung.

Bockbier. Seit dem 22. Januar iſt überall in Halle der
BockbierQuell geöffnet und recht anſehnliche Quantitäten des
würzigen, dunklen Stoffes nehmen ihren beſtimmungsgemäßen
Lauf. Es ſcheint, als ob die Zuneigung für das Bockbier in den
letzten Jahren geſtiegen ſei, jedenfalls laſſen die Hektoliterzahlen
der Brauereien darauf ſchließen. Geradeſo ſcheint auch die ſehr
beſtimmte Bevorzugung des hellen Bieres vor dem dunklen einen
Stillſtand erreicht zu haben, wenigſtens kann man jetzt häufig
eine Zunghme im Konſum des dunklen Gebräus beobachten. Daß
es bekommt, das iſt ja auch die Hauptſache. Beim Bockbier iſt
nun die Bekömmlichkekit ganz entſchieden geſtiegen. Daher
rührt wohl auch die größere Bevorzugung. Früher ſchmeckte es
ſüßer, aber dieſe Eigenſchaft iſt nun einmal nicht jedermanns
Sache, der Geiſt des Bieres ſteigt dem Trinker zu Kopf. Jetzt
iſt das Bockbier berber, um dieſes Wort zur Charakteriſierung
anzuwenden, eingebraut und da trinkt es ſich ſchlankweg, ohne
irgend welche Beſchwerden hervorzurufen. Die beſten, d. h.
ſtärkſten Konſumenten des ſchönen Trankes gibt es immer noch
in München wenn ein Norddeutſcher ein halbes Dutzend Schoppen
davon „hinter die Binde gegoſſen“ hat, dann hat er zweifellos
beveits eine nette Leiſtung geliefert. Der Münchener aber
lächelt, wenn er das hört und vereinnahmt mit Gemütsruhe auch
das zweite halbe Dutzend. Und bei einem richtigen, geeichten
Münchener ſind die Schoppen nicht halbe, ſondern Liter-Krüge!
Die alljährliche Auseinanderſetzung über des „Bockes“ Herkunft
iſt inzwiſchen wohl in der denkbar einfachſten Weiſe gelöſt: das
Bockbier iſt nichts anderes als das einſtmalige, aber auch heute
noch vielfach unter dieſem Namen bekannte und verzapfte
„Doppelbier“, das in einzelnen Städten den Lokalnamen „Bock“
erhielt, der dann allgemein ward.

Selbſtmord auf den Schienen. Wir meldeten vor einigen
Tagen, daß ſich der 15 jäh ige Bäckerlehrling Emil Waldau heimlich
aus dem Hauſe ſeines Meiſters entfernt hatte. Der junge Mann iſt
ziellos in der Umgebung Halles umhergeſchweift und hat ſich in
anſcheinendem Lebensüberdruß bei Wallwitz von einem Eiſenbahnzuge
überfahren laſſen. Er wunde ſofort getötet.

Fabrikunfall. Der Metallſchleifer Schrader verungolückte
geſtern abend in der Maſchinenfabrik von Haaßengier, Magdeburger-
ſtraße, dadurch, daß er mit der rechten Hand in das Maſchinengetriebe
geriet und ihm der Zeig finger abgetrennt wurde.

Das Rußen des Petroleum-Glühlichts. Es iſt längſt feſt
geſtellt, daß das Blaken reſp. Anrußen des Glühſtrumpfes beim
Petrolenm-Glühlicht lediglich durch Ueberhitzen der hierzu verwendeten
Brenner, welche keine genügende Luftzuführung geſtatten, verurſacht
wird. Nur durch eine vermehrte Luftzuführung könnte eine voll-
ſtändige Vergaſung des Petroleums erzielt und erſt dadurch ein für
den Haushalt brauchbares Petroleum-Glühlicht geſchaffen werden. Da
aber die Luftöffnungen bei Brennern zu klein ſind, um einen größeren
Luftſtrom durchzulaſſen, ſo hat man neuerdings ſtatt eines Breuners
eine vollſtändige Lampe, nämlich eine Luftzug-Lampe für
Petroleum-Glühlicht, konſtruiert. Bei dieſer Lampe iſt ein
Zentral-Luftzugrohr eingebaut, welches durch den Lampenfuß und das
Baſſin ſowie durch den Brenner hindurchgeht. Dieſe Einrichtung,
welche eine beſtändige vermehrte Luftzufuhr verurſacht, garantiert
Kühlhalten und Blakſicherheit. Der kalte Luftſtrom nämlich, der auch
am Glühſtrumpf entlang gleitet, verhindert das Anſetzen von Ruß.
Eine ſolche Luftzuglampe hat, wie man uns mitteilt, gegenüber
Brennern auch noch den Vorteil, ohne jede Regulierung dauernd ohne
Beaufſichtigung zu brennen. Bei einer Leuchtſtärke von 70-—-80 Kerzen
ſoll die Lampe nur ein Liter Petroleum in ca. 18 Stunden verbrauchen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S.,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 30. Januar 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3022 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht
geſtellt ſind 62.

Vollſtändig umſonſt verſendet die Bielefelder Maſchinen-
fabrik vorm. Dürkopp u. Co., Bielefeld, ihren neuen Fahrrad
Katalog 1908. Der Katalog enthält Abbildungen und Be-
ſchreibungen ſämtlicher Herren- und Damenräder-Modelle der
wegen ihrer großen Haltbarkeit und ihres ungemein leichten
Laufes berühmten Dürkoppmarken „Diana“ und „Elektra“. Ueber
die Fabrikate ſelbſt etwas zu ſagen, iſt überflüſſig; ſie haben ihren
vorzüglichen und unanfechtbaren Ruf. Beſonders erwähnt zu
werden verdient der Umſtand, daß die Firma Dürkopp u. Co. die
weitaus größte und leiſtungsfähigſte Fahrradfabrik des Feſtlandes
iſt, die 4000 Arbeiter beſchäftigt. Der Bezug dieſes Kataloges iſt,
wie geſagt, koſtenlos.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Wegen zahlreicher Erkrankungen im Perſonal iſt die für Sonnabend
vorgeſehene „Räuber“- Aufführung um 8 Tage verſchoben worden. Es wird
deshalb das ſtets gern geſehene Schauſpiel Alt-Heidelberg“ von
Wilhelm Meyer-Förſter gegeben. Die Abonnenten des II. Viertels
haben das Recht, ihre Plätze gegen eine andere Vorſtellung umzutauſchen
und werden gebeten, eine Erſatzkarte gegen Vorzeigung der Abonnements-
karten im Bureau des Stadttheaters in Empfang zu nehmen. Die
letzte Aufführung der beliebten Operette „Der Zigeunerbaron“
findet am Sonntag nachmittag ſtatt. Abends 7 Uhr geht Webers
„Freiſchü tz“ mit der in voriger Spielzeit neu augeſchafften pracht-
vollen Ausſtattung in Szene. Die ſiebente „Walzertraum“-
Aufführung iſt für Dienstag vorgeſehen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die nächſte Wiederholung der „Reiterattacke“ findet Sonnabend
ſtatt. Zu der Sonntag- Aufführung von Sudermanns „Johannis-
feuer“ iſt der Andrang wider ein großer. Jn der Première von
Dr. Karl Müller-Ranatts und Johannes Davids dreiaktigem Luſtſpiel
„Die Redaktrice“ werden die Hauptrollen in den Händen der
Damen Maria Karſten, Hedwig Reinau, Marg. Deutſchmann ſowie
n Herren Deutſchmann, Buſch, Mierendorf, Alexander und Glaſemann
iegen.

Philharmoniſche Konzerte. Das Programm des am nächſten
Dienstag (4. Februar) ſtattfindenden fünften Konzertes bringt an erſter
Stelle eine intereſſante Novität Serenade für 11 Soloinſtrumente von
Bernhard Sekles, ein ſehr dankbares, melodiſch reizvolles Werk. Auch
die ſymphoniſche Dichtung „Orpheus“ von Liszt ſpielt Herr Winderſtein
zum erſten Mal. Der mitwirkende Profeſſor Emil Sauer zählt zu
den hervorragendſten Pianiſten und genießt auch als Komponiſt einen
ehrenvollen Ruf. Er ſpielt außer Soloſtücken von Beethoven und
Chopin ein Klavierkonzert eigener Kompoſition.

W



Wiſſenſchaft, Kunſt und Lbeater.
Von der Univerſität Halle.

Für das Jahr 1908 werden folgende Preisaufgaben geſtellt:
J. Von der theologiſchen Fakultät: a) als außer
ordentliche die vorjährige: „Die Bemühungen (namentlich
von Gunkel und Bouſſet), durch Anwendung der religionsgeſchichtlichen
Methode das Verſtändnis der johanneiſchen Apokalypſe zu fördern, ſind
darzuſtellen und auf die Berechtigung der Methode und die Richtigkeit
der einzelnen Reſultate zu unterſuchen“; b) neu: „Die Anſchauung
von der religiöſen Erkenntnis, die ſich in den Begriffen ſryychazeiv,

der copie im Neuen Teſtament ausſpricht, ſoll datgeſtelltwerden“. II. Von der juriſtiſchen Fakultät: a) als
außerordentliche die vorjährige: „Der rechtliche Grund
des originären Eigentumserwerbes nach dem gemeinen und dem
heutigen bürgerlichen Recht'; d) neu: „Welche Folgen hat das
Sinken der Zahl der Körperſchaftsmitglieder auf eins nach dürgerlichem
und Handelsrecht?“ III. Von der mediziniſchen Fakultät:
a) als außerordentliche die vorjährige: „Kliniſche
experimentelle Studien über die Aetiologie der nach Loparotomien auf
tretenden akuten Lungenerkrankungen“; d) neu: Ueber Trinkwaſſer
desinfektion mit Peroxyden.“ IV. Von der philoſophiſchen
Fakultät: a) als außerordentliche: an Stelle der
vorjährigen hiſtoriſchen eine klaſſiſch-philologiſche: „Argumehts
controversiarum et declamationum Senecae patris, Quintiliani
personali, Calpurnii Placci volligantut. ihustrentur, Cam
condicione juris ot Graeci et Romani compareotur“; b) neu
eine ſemitiſche: „Eine Grammatik der phöniziſchen Sprache ſoll
zuſammengeſtellt und erläutert werden“, ferner eine philoſophiſche:
„Die verſchiedenen Formen des ſprachlichen Bedeutungswandels in
ihren Beziehungen zu den allgemeinen Geſetzmäßigkeiten des Seelen

lebens“; ce) auf Grund der Satzungen der Dr. Paul-
Parey-Stiftung: „Es ſoll die Bildungsgeſchichte des ſogenannten
„Eies“ des Ceſtoden (Bandwürmer) an einigen Repräſentanten genauer
erforſcht werden. Es wird dabei Gewſcht darauf gelegt, daß die
Unterſuchung ſich nicht auf die gewöhnlichen Arten der Familie der
Taenien beſchränkt, ſondern daß auch Angehörige anderer Familien
(Fiſchparaſiten z. B.) Berückſichtigung finden.“ Die klaſſiſch-philologiſche
Aufgabe erfordert lateini ſche Behandlung des Themas, alle übrigen
Aufgaben ſind in deutſcher Sprache zu bearbeiten. Die Preiſe
betragen für die Aufgaben zu I, II, III und IVa und b
je 1590 Mark, für die zu IVe 100 bie 800 Mark.
Die Bewerber müſſen zurzeit der Bewerbung
immatrikulierte Studierende der hieſigen Uni-
verſität ſein oder an dieſer das verlängerte
akademiſche Bürgerrecht genießen. Um den Preis
zu JVe können ſich Lehrer und Hörer der philto
ſophiſchen Fakultät einſchließlich des landwirt-
ſchaftlichen Jnſtituts bewerben. Als Vewerbungstermin
gilt der Tag der Abgabe der Bewerbungsſchtiſt. Jn dem die Herren
Kommilitonen zu recht reger Beteiligung an der
Bearbeitung dieſer Aufgaben aufgefordert werden,
wird bemerkt, daß die Bearbeitungen, neben dem
geſtellten Thema mit einem Motto verſehen, bis
einſchließlich den 27. Oktober 1908, und zwar die-
jenigen der ſtaatlichen Preisaufgaben (l, II, III und
IVa und b) im Univperſitätsſekretariat, und die
jenigen der Pareye Stiftung (IVc) dem Herrn Dekan
derphiloſophiſchen Fakultät abzugebenſind. Jeder
Arbeit iſt ein den Vor und Zunamen, den Ge-
burtsort und das Studium des Verfaſſers in ſich
ſchließendes, mit dem Thema und dem Motto
bezeichnetes Kuvert beizufügen, Später eingehende
Arbeiten dürſen nicht berückſichtigt werden. Die Verkündigung der
Krönung unter Bekanntmachung der Namen der Gekrönten erſolgt am
27. Januar 1909.

hbe. Hochſchulnachrichten. Die Geſamtzahl der Studierenden an
der tierärztlichen Hochſchule zu München beträgt in dieſem Semeſter
337. Davon ſind 252 Bayern und 17 Preußen. Zum Rektor der
techniſchen Hochſchule zu Dresden für das Jahr vom 1. März 1908
bis dahin 1909 wurde der Profeſſor Geh. Hofrat Dr. phil. Richard
Möhlau gewählt und beſtätigt. Profeſſor Möhlau iſt 1857 zu
Köln a. Rh. geboren. Dem Privatdozenten für Geologie an der
techniſchen Hochſchule zu München Dr. phil. et med. Max
Weber wurde der Titel eines außerordentlichen Profeſſors ver
liehen. Dem ſeit Herbſt 1907 als Lehrer für Photographie am
archäologiſchen Jnſtitut der Univerſität Heidelberg tätigen
Dr.-Jng. Ludwig Günther iſt neuerdings auch die Einrichtung und
Leitung eines reproduktionstechniſchen Jnſtituts an der dortigen
Univerſitätsbibliothek übertragen worden.

be. Errichtung einer Schulzahnklinik. Jn Charlottenburg, das
die erſte Waldſchule erbaut hat, iſt nunmehr die Errichtung einer Schul
zahnklinik beſchloſſen worden. Es ſoll ein Oberatrzt mit zwei Aſſiſtenten
angeſtellt und den unbemittelten Schülern aller Lehranſtalten unent
geltliche Unterſuchung und Behandlung der Zähne gewährt werden.

Chemnitz, 28. Jan. Das vierte Deutſche Bachfeſt,
veranſtaltet von der „Neuen Bachgeſellſchaft“, Sitz in Leipzig, findet
nunmehr am 3., 4. und 5. Oktober d. Js. in Chemnitz ſtatt.

Landwirtrſchaftliches.
Amtliche Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer für die

Provinz Sachſen.

Wiederholungskurſus f ü r Hufbeſchlag-
ſchmiedemeiſter. Jnfolge der zahlreich eingegangenen An
meldungen zur Teilnahme an dem vom 3. bis 8. Februar cr. ab-
zuhaltenden Wiederholungskurſus für Hufbeſchlagſchmiedemeiſter
wird beabſichtigt, einen weiteren Wiederholungskurſus für ge-
prüfte, in der Provinz Sachſen anſäſſige Hufbeſchlagſchmiede-
meiſter, die vor 1901 einen Kurſus an einer öffentlichen Huf-
beſchlaglehrſchmiede mit Erfolg abſolviert haben, noch im Laufe
des Februar 1908 ünd, wenn erforderlich, an weiter zu beſtimmen-
den Terminen bei unſerem Wanderlehrſchmied, Herrn Huf-
beſchlagſchmiedemeiſter Stoye in Halle a. S., Raffinerieſtraße
Nr. 43 a, unter Aufſicht der Landwirtſchaftskammer unter den
bekannten Bedingungen abzuhalten. Die Dauer der Wieder-
holungskurſe beträgt fünf Tage; der dritte Kurſus findet vom
24. bis 29. Februar ſtatt. Anmeldungen müſſen bis zum
15. Februar erfolgen. Gutsſchmiede werden ebenfalls zugelaſſen.

Verſammlung von land wirtſchaftlichen
Sach verſtändigen. Auf Anregung unſeres Buchführungs-
ausſchuſſes haben wir eine Verſammlung von landwirtſchaftlichen
Sachverſtändigen auf Sonnabend, den 8. Februar d. J., vor
mittags 11 Uhr, im großen Sitzungsſaale des Verwaltungs-
gebäudes der Kammer in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, anberaumt.
Wir fordern die landwirtſchaftlichen Taxatoren und ſonſtige
Intereſſenten zu recht zahlreichem Beſuche auf. Die Tagesord-
nung lautet: 1. Stellung der land wirtſchaftlichen Sachverſtändigen
den Gerichten gegenüber. Referent: Herr Syndikus Scriba-
Halle. 2. Die Jnventartaxen bei Pachtübergaben. Referent:
Herr Oberamtmann Görg-Gimritz. 3. Die Abſchätzung landwirt-
ſchaftlich genutzter Grundſtücke bei der Enteignung. Referent:
Herr Amtsvorſteher Mey-Alach. 4. Die Abſchätzung von Hagel-
ſchäden. Referent: Herr Scharf-Halle.

Kurſus für praktiſche Landwirte.
Jn Verſolg einer Anregung aus den Kreiſen der prakliſchen

Landwirte hat der Vorſtand der Landwirtſchaſtstammer beſchloſſen, am
26. und 27. Februar 1908 einen zweitägigen Spezialkurſus
über neuere Fragen aus dem Gebiete des Acker- und Pflanzen-
baues zu veranſtalten. Das Honorar für den Kurſus iſt auf
10 Mk. ſeſtgeſetzt worden. Der Kurſus ſelbſt ſoll unter Mitwirkung
erſter Autoritäten im großen Saale des Verwaltungsgebäudes der
Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S., Kaiſerſtr. 7, abgehalten werden
Damit alle Vorbereitungen getroffen werden können, werden die Herren,
welche ſich an dem Kurſus beteiligen wollen, gebeten, ſich ſchon jetzt
anmelden und den Beitrag an die Zentralkaſſe der Kammer einſenden

bericht von G. O. Lüders, Hamburg.

zu wollen. Die Anmeldung kann nicht rückgängig gemacht werden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

S vorſicht! Börſenſpekulation. Von Zeit zu Zeit
empfehlen ſich dem deutſchen Publikum gewiſſe ausländiſche
Finangzblätter, die in hochtönenden Phraſen von den Vorgängen
im wirtſchaftlichen Leben, von den Kriſen auf den Geldmärkten
und von den Verhältniſſen an den Börſen reden und ſchließlich
mit der ſüßen Frucht locken, die allen denjenigen in den Schoß
fallen wird, welche den Ratſchlägen des angeprieſenen Finanz-
blattes folgen. Dieſe ſüße Frucht beſteht eblich in hohen
e Wbegegeen aus dem An und Verkauf von Wertpapieren an
den Börſen.

Nun hat man aber gar zu häufig die Wahrnehmung gemacht,
taß hinter ſolchen „Finanzblättern“ Leute ſtehen, welche bemüht
ſind, durch Lancieren aller möglichen Nachrichten über die
Qualität der verſchiedenſten Wertpapiere einen Einfluß auf den
Kursſtand derſelben auszuüben, woraus natürlich nicht das be
ratene Publikum den Vorteil zieht, ſondern die Herren „Hinter-
männer“. Sie treiben den Kurs in die Höhe oder drücken ihn
nach unten, ganz wie es ihnen nützt. Alſo, Vorſicht vor ſolchen
Manövern. Wer an der Börſe Papiere an oder ver
kaufen will, der ſtütze ſich nicht auf Blätter zweifelhafter Art,
die, wie eingangs erwähnt, vom Auslande her, von England,
Frankreich, Oeſterreich uſw., nach Deutſchland hereinkommen
und nichts weiter bezwecken, als das deutſche Publikum in falſche
Netze zu locken.

y. Von der Berliner Börſe. Zum BVörſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 35 000 000 c. 4 u Groß
herzoglich Badiſches Staats-Anlehen vom Jahre 1908.
Unkündbar bis zum 1. 1918.

y. Landwirtſchaft und Kaliinduſtrie. Jm Anſchluß an unſere
geſtern unter dieſer Spitzmarke gebrachte Notiz teilen wir heute das
Folgende mit: Die Kuxe der Gewerkſchaft Burbach in Magdeburg
erfuhten an der Donnerètagbörſe eine Kursſteigerung von etwa
200 Wie verlautet, iſt von der Deutſchen Landwirt-
ſchaftsgeſellſchaft, welche ſich ein ſelbſtändiges Kali-
werk zu ſchaffen beabſichtigt, ein Gebot auf einen Teil der
der Gewerkſchaft Burbach gehörenden Felder abgegeben worden. Die
Gewerkſchaft Burbach, der bekanntlich die Gewerkſchaft Walbeck nahe
ſteht, beſitzt über 50 eigene Kalifelder, von denen 18 den Kern ihres
Beſitzſtandes bilden. Dem Vernehmen nach handelt es ſich bei der
Trtansaktion um 26 Felder aus dem Komplex Burbach.

xy. Die Fahrzeugfabrik Eiſenach teilt mit, daß ſie in dem mit
Ende dieſes Monats ablaufenden Geſchäftsjahre namentlich in Kriegs
moterial reichlich mit Aufträgen verſehen war, die ihr einen ange
meſſenen Nutzen gebracht haben. Dementſprechend habe ſich auch die
geſamte Poſition der Geſellſchaft nicht unweſentlich verbeſſert.

y. Preiserhöhung für Sohlleder. Die norddeutſchen Sohlleder
fabrikanten erhöhten die Preiſe um 2 bis 4

y. Dividendenvorſchläge für 1907. Verwaltungsſeitig werden
vorgeſchlagen: Lübecker Privatbank 3 e (i. V. e Je
Pfälziſche Ludwigsbahn 92 90 (i, V. 10 90). Pfälz.
Maxbahn 6 h (6 Pfälziſche Nordbahn42/0 o (5 90). Schleſiſche Geſellſchaft für Portlandzement-
Fabrikation zu Groſchowitz 12 e (13 90) bei 309 000
(270 000 Abſchreibungen. Leipziger Terraingeſell-
ſchaft 10 90 (12 Kammgarnſpinnerei Leipzig
13 Bremer Rolandsmühle 12 e (7 90). Krefelder Teppichſabrik wieder 10 Kölniſche Baum-
wollſpinnerei und Weberei 12 h (6 Terrain-geſellſchaft Großlichterfelde 4 (28 50). Nord-
deutſche Lederpappenfabriken 74 9 (9 9). Greizer
Bankverein in Greiz 5 (6 90).

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Stahlgußwerk Elſterwerda, G. m. b. H., in Elſter

werda. Blumengeſchäftsinhaber und Gärtner Richard Ebert in
Halberſtadt. Buchdruckereibeſitzer Leodegard Alfred Hein ze in Leipzig-
Neuſchönefeld, Jnhaber der Buchdruckerei und Papierwarenfabrik unter
der Firma W. Härtel u. Co. in Leipzig. Nachlaß des Handelsmanns
Elie Sigall, Partiewatengeſchäft, in Leipzig. Kaufmann Robert
Reinhardt in Schönebeck a. E

WochenMarktberichte.
Halle a. S. 28. Jan. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,80 bei Partien, 3 00
bis 3,20 .4 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,55 A. Weizenſtroh 1,45 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſiroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen n Roggen
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40 in einzelnen Fuhren Roggenſtroy
2,75 Weizenſiroh 2,75

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
4,00 in einzelnen Fuhren: 4,25 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,75 in einzelnen Fuhren: 4,00 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 4,25 AC,
in einzelnen Fuhren: 4,50 minderwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier l,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25.4,

in einzelnen vom Lager hier 2,80
Hamburg, 30. Januar. Futtermittel markt. Original

Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Leinkuchen und Reisefuttermehl beſſerer Qualität
waren in dieſer Woche lebhaft begehrt; Erdnußkuchen dagegen reichlich
angeboten. Tendenz: ſtetig.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protein 5,25--5,60 ab Hamburg
5,70 90 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,90--5,50 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,59--4,75 ab Hamburg,
Weizentleie, grobe 5,70—6,10 ab Hamburg, Roggenkleie 6,15 bis
7,00 ab Harnburg, Gerſtetleie 6,25—-—7,90 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50-3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 5254 6,60 7,00 ab Hamburg, 53 bis

6,908,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 7,30 7,65 ab Hamburg, 55--62 5 7,608,10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Protern
7,16 7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 6,00 6,60 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 34— 40 Fett und Protein 5,75-6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--42 9 Fett und Protein 7,45-8,00 ab
Harnburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16-20 Fett und Protern
7,50 8,50 Kuhſutter Gundol 28-34 Fett und Proten
7,50 8,650 getrocknete Schlempe 40--452 Fett und Protern
6,60 7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-—30 Fett und Protern
„20--6,60 ab Hamburg, Malzkeime 5,80-6,25 ab Hamburg

Alles per 50 Kg.

Tages-Marktberichte.

RewPort, 30. Jan., 5 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29, Jan. Baum-
wolle- Preis in New-Yorkt 11,75 (11,75;, Lieſernng März 11,16
(11.20, Lieſerung Mai 11,13 (11,18;, in New -Ocleans 12
(12, Vetrolenm, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Raſined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,00 (8,00), Rohe Brothers 8,20 t8,20;, Mais per
Mai 695 70 Juli 68 687 Sept Weizenroter Winterweizen tn 1947 Weizen per Jan. 103!/,
(1947 per Bai 106 108 per Juli 102 (1047

ver Sept. Getreidefracht nach Liverpool 2Kaffee jarr Rio Nr. 7 6 (61 Rio Nr. 7 2
Febr. 6,00 (6,95) per April 6,10 (6,054 Mehl, Svring Weg
clears 485 (4,60). Zucker 5,25 (5,86). Zinn 27,70 e(27,50-—28. 00). Kupfer 12,62 13,87 (18,62 18,87

Chieago, 30. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Jan.). Wei zen

per Mai s (1008/), Juli 94 (97 MaisMai 60 (608/ Schmalz ver Jan. 7,62 (7,55), ver Mai 7
(773). Sp. ed ſhort clear 6,60—6,75 (6,60 6,75). Vort' e

Mai 12,67x (12,60). r
Viehmärkte.

Köln, 30. Januar. Kleiner Viehmarkt.) Auftrieh.
670 Kälber, 900 Schafe, 1560 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht.
gewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Sauo-
kälber 86 (Doppellender bis 100 b) mittlere Maſt und Sous,
kälber 78--82 e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte
Kälber (Freſſec) 64--72 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 83 b) ältere Maſthammel 78 80 mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 68 72 Kälber lebhaft
Schafe ruhig. Rinderüberſtand auf 42 Stück zurückgegangen. Schweine
Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzügl. 20-—-22 Tara: a) vollſleiſchig-
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren
57 A. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 55

gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 47—50 A. ruhig bis
langſam. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
das Kilo am 30. Januar: a) Rindfleiſch: Ochſen J. Qual. 1,88
II. Qual. 1,22--1,26 III. Qual. Kühe I. Qual1,26--1,36 II. Qual. 1,16--1,20 III. Qual. 1,04-—1,06
d) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,20 1,22 II. Qual. 1,121,16
III. Qual. A. Geſchäft langſam. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 30. Januar 126 Großviehviertel ſowie 58 Kälber. Preiſe
ſür das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,26-1,28 II. Qual
1,20 1,22 III. Qual. 1,10--1,16 A. b) Kalbfleiſch: I. Qual,
1,50 1,60 II. Qual. 1,40--1,50 At., III. Qual. 1,26 1,36
Geſchäſt langſam

Zuckerberichte.

Halle a. S., 30. Januar. (Rohzucker.) An unſerem
Rohzuckermartte herrſchte zu Anfang der verfloſſenen Berichtswoche eire
ruhige Stimmung bei behaupteten Preiſen. Jm ſpäteren Verlaufe
geſtaltete ſich jedoch der Markt auf beſſere Auslandsnachrichten hin
ſtetiger und konnten die Preiſe bei zunehmender Kaufluſt der Raffinerien
ca. 20 5 pro Ztr. anziehen. Zum Schluß war die Stimmung etwas
abwartender. Nachprodukte waren wieder verſchiedentlich angeboten
und konnten ebenfalls im Werte gewinnen. Jn neuer Ernte kamen
nur vereinzelte Abſchlüſſe zuſtande, da die erzielbaren Preiſe von zirka

9 exkl. 88 ab Station den Preisideen der Fabriken meiſt
nicht entſprachen. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 70 000 Ztr.
Magde burg, 31. Januar, (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)
Kornzncker exel., von 889 Rend, 9,75 9,85.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,89—8,00. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,624 19,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25 19,50.
Gem. Melis mit Sack 18,87 19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Vord Hantburg.
Januar 20,106. 20,208. Mai 20,506, 20,55B.
Februar 20,006, 20,108. Auguſt 20,808, 20,85B.
März 20,206G, 20,25B. Oktober Dezbr. 19,506G, 19,60 B.

Tendenz: rnhig. Wochenumſatz: 326 000 Ztr.
Hamburg, 31. Januar. (Eigener Drahtbericht der Palleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg,

Januar 20,10 Auguſt 20,80.
März 20,20 Oktober. 19.55. Tendenz: ruhig.
Mai 20,50. Dezember 19,50.

Tendenz: ſtetig

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 31. Januar. Preis pro 100 Kilo 10,80 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 31. Januar 1907.

Sofort: Hamburg 10,90 Magdeburg 11,15 Ab,
März 1908: 11,05 A. ab Hamburg, 11,25 A. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,95 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,80 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 31. Jan. Der neuerliche ſcharfe Rückgang an der

nord amerikaniſchen Märkten, die umfangreiche Ausfuhr Argen
tiniens und die Ermäßigung der dortigen Forderungen riefen
hier umfangreiches Angebot in Weizen hervor, das erheblich auf
die Preiſe drückte. Roggen ſtellte ſich im Anſchluß an Weizen
und infolge von Realiſierungen weſentlich niedriger. Hafer war
auf anhaltendes großes Provinzangebot und mangelhafte Nach-
frage abgeſchwächt. Auch Mais war im Preiſe ermäßjigt.
lag bei kleinem Geſchäft ſchwächer.

Weizen per Mai 218,00 Juli 217,00 Sep. M
Roggen per Mai 209,50 Juli 206,50 Sep
vafer per Mat 171,00 Juli
Mais ver Mai 151,00 Juli
Rüböl per Jan. Mai Okt.

24Rübol

Börſe von Berlin vom' 31. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.
Jn gleicher Weiſe wie an den letzten Börſentagen konzen-

trierte ſich das Hauptintereſſe der Spekulation auf Banken- und
Rentenwerte. Namentlich in erſteren entwickelte ſich zeitweiſe
ein ſehr lebhaftes Geſchäft unter Bevorzugung von Diskonto-
Kommandit-Anteilen. Die Kursſteigerung von mehr als 2 Proz.
für dieſe wurde in der Hauptſache auf Deckungen zurückgeführt.
Zudem hieß es, daß vielfache finanzielle Transaktionen ſeitens
der Bank in Ausſicht genommen ſeien. Am Rentenmarkt waren
Ruſſen von 1902 bevorzugt auf die geſtrige Feſtigkeit des Ruſſen-
marktes in Paris. Dreiproz. Reichsanleihe ſetzte auf den
geſtrigen Schlußſtande ein. Japaner lagen auf London beſſer.
Der Montanaktienmarkt war auch heute zumeiſt vernachläſſigt,
da auf dieſem Gebiete die Spekulation nach wie vor Zurückhaltung
beobachtet; beſſer gefragt waren nur Phönixaktien auf Rückkäufe
zum erſten Kurſe. Bergwerksaktien waren unregelmäßig. Jm
Eiſenbahnaktienmarkte waren Lombarden auf Wien ſchwächer
Meridionaleiſenbahnaktien lagen in Parität mit Mailand feſt.
Von amerikaniſchen Werten waren Baltimore auf New-Hork
niedriger, Kanadaaktien kaum verändert. Die aus New-Hork vor-
liegenden Berichte führten zur Zurückhaltung im Markte für
amerikaniſche Werte. Große Berliner Straßenbahnaktien waren
auf Rückkäufe höher und feſt. Schiffahrtsaktien behaupteten ſich.
Jm weiteren Verlaufe waren Banken bei unweſentlicher Ver-
änderung weiter preishaltend. Deutſche Bank und Schaaffhauſen-
ſcher Bankverein zogen an. Jn den übrigen Märkten waren die
Umſätze äußerſt geringfügig und die Kurſe vielfach nominell.
Tägl. Geld über ultimo 534 Proz. Privatdiskont 436 Proz.
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ſche Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Verlin, 31. Jan. Jn der Kommiſſion des Reichs
tages für die Zuckerſteuernovelle erklärte der
geichsſchatzſekretär, Freiherr v. Stengel, daß der An-
trag des Grafen SchwerinLöwitz, der die Ermäßigung
der Zuckerſteuer für die Annahme der Zuckerkonvention zur Be
dingung macht, nicht annehmbar ſei. Falls der Reichstag
auf dieſem Antrag beſtehe, würde vorausſichtlich die Konvention
ſcheitern. Als annehmbar bezeichnete der Staatsſekretär den An
trag des Abg. Dr. Wiemer, der eine Ermäßigung der Zucker
ſteuer erſt nach Beſchaffung anderer Einnahmen bedingen will.
Die Kommiſſion beſchloß gleichwohl mit 21 gegen 3 Stimmen,
die Konvention nur mit dem Antrage Schwerin anzunehmen.

Nauen, 31. Jan. Die Mitglieder der Reichstags-
kommiſſion zur Beratung der Telegraphen
zeſetze haben heute unter Führung von Herren des Reichspoſt
ntes einen Ausflug nach Nauen zur Beſichtigung der
Anlagen für drahtloſe Telegraphie gemacht.

Altenburg, 31. Januar. Das über das Befinden des
gerzogs heute morgen ausgegebene Bulletin lautet: Der
Herzog hat eine beſſere Nacht gehabt. Die aſthmatiſchen Be
ſchwerden haben etwas nachgelaſſen. Der Huſten wird loſer.
Ppuls und Kräftezuſtand ſind unverändert. Die Nahrungsauf
nahme iſt gering. Morgentemperatur 36,8 Grad.

München, 31. Jan. Der Großherzog von Baden
traf heute vormittag hier ein und reiſte alsbald nach Tölz weiter
zum Beſuche der Familie des Großherzogs von Luxemburg auf
Schloß Hohenburg, wo ſeine Gemahlin bereits ſeit einigen
Vochen weilt.

Mannheim, 31. Jan. Vom Oberrhein wird ſtarkes
Fallen des Rheines gemeldet. Dagegen nimmt der Waſſerſtand
des Mittel und Niederrheins noch zu.

Trieſt, 31. Jan. Der vor drei Wochen begonnene Ausſtand
ter Offiziere und Mannſchaften der Schiffahrtsgeſell
ſchaft Dalmatia iſt geſtern beendet worden.

Paris, 31. Jan. Aus Fes wird gemeldet, daß daſelbſt
fortdauernd große Erregung herrſcht. Der Kaid
Kittoni habe ſich erboten, die Rebellen nach Caſablanca zu
führen und ſein ganzes Vermögen für den heiligen Krieg zur
Verfügung zu ſtellen. Die Ulemas wollen jedoch erſt die Anſicht
Mulai Hafids hören.

Paris, 31. Jan. Nach einer Blättermeldung aus Villerupt
(Dep. Meurthe-et-Moſelle) drangen italieniſche Ar-
beiter in das Spielzelt einer wandernden Komödiantentruppe
ein, weil ihnen der Eintritt verweigert worden war. Sie
brachten den Schauſpielern Meſſerſtiche bei. Ein Kind
wurde getötet; mehrere erwachſene Perſonen wurden
verletzt.

Paris, 31. Jan. Nach amtlichen Feſtſtellungen beträgt die
Weinproduktion im Jahre 1907 in Frankreich 66 Millionen
Hektoliter und in Algier 826 Millionen. In Frankreich hat die
Weinproduktion gegen das Vorjahr um 18 Millionen Hektoliter
zugenommen.

London, 31. Jan. „Daily Telegraph“ meldet aus New
HYork, Präſident Rooſevelt bereite eine weitere Botſchaft an
den Kongreß vor, in der er die Truſts heftig angreift und
ſie des Spekulierens in Aktien beſchuldige.

T T JSF—FCFä——m Ö“Ö e ?YÜ 4 —à—. T T TT- TTTTC-jäj- V
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 31. Januar, früh 7 Uhr.

NiederTempe Temperatur laOrt ratur ind Wetter hjzchſter miedrig. e 21
Stand Stand Stund.

Halle 2 8W 7 bedeckt 4 1 0Torgau 1 W 3 wolkig 4 1 0Nordhauſen 1 W 4 bedeckt 2 0 0Magdeburg 2 W 5 4 1 0Gardelegen 1 W 3 3 1 1Brocken

Nachm. und nachts geringe Niederſchläg. Nachm. geringe
Niederſchläge. Geſtern geringe Niederſchläge. Nachm. ſchwacher
Regenſchauer, heute Schneeflocken. Nachm. und nachts Niederſchläge
in Regenſchauern.

Wetterausſicht des offigiellen Wetterdienſtes.

Der geſtern bei Jsland erſchienene Luftwirbel hat ſich oſt
ſüdoſtwärts nach dem mittleren Skandinavien fortgepflanzt, er
veranlaßt in weitem Umkreiſe eine lebhafte weſtliche Luft
bewegung. Jm Dienſtbezirk ſind geſtern allgemein, nachts viel
fach geringe Niederſchläge gefallen. Die Temperatur ſchwankte
zwiſchen 4 Grad und 0 Grad. Auf der Rückſeite des Wirbels
haben wir bei böigen, nach Nordoſt drehenden Winden unbe

arveweeraeeeKursnotlerungen der Berliner Börse vom 31. lanuar, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurezettel orsehelntin der Früh- Angabe Risenbahn- Aktien

Deufsehe kisend. 3.-6. III 102.,60bWechsel Kurse, ePrivaidisk t 4* 26. e -Büchen „29r r Schentungbab 1o2Amsterdum Kurt Elektrische Hochhahn 123.7500brüzzel e Grosse Berliner Straßenbahn 176,00b6allen e Franzosen unt. 145, 40bKopenbegen e h 77 Lombarden ult, e e e 26,26b
London e. 7 Caneda-Pauific adz. h 157,50bNewYork vista e Gotthardbahn ſcheParis kurz allen, Meridionalbahn 136,60bchwelr I IIIIIIIIII n n do. Mittelmeerbahn 77.,00bFeferzdurg Iaremb. Prinz Heinrichbahn 118.256hier a 85,0060 Westsizllianizehe kitenbabn 73.50b6
II de Jadeire I Lendon. III 157 eEisenbahn-Obligationen.

Geldsorten,
490 Nordbausen-Wernigerodt,

Lisenbahn-Prioritäten,
Sovettion 260720 frane: And. e
Amerikanliche Moten 418.7500
belgische do. e 81.,360b
Dinizche 112.00p Böhm. Nordb. Gold Obl. 97,906
koylluche do. 204, 750 3 Dorx-Prager efranrdz liche do. 81.500 4 990 Vesterr. Gold Pr. 96,79b
o äodieche do. 169,450 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 64,00b
ohenlche do. 8150b 452 90 wang. Dombrowo Pr. 91,000
Oesferrelchische g. 85 100B 4 90 NMoztau Rjösan Pr. 87. 10b
Rozzirche 214.40b 3 Transkaukasizche 5. Pr. 69,0080Schwelter do. e e28 e 81.,55b 4 o Wladikawkas 1897 Pr. 85,90b

5 Anatolier J, r.hbVDoutsehe Anlelhen. s e 2. Prt- 2 101. vor

eheG 83.406 on ken o. 1886. 51.0000 D. enahez r Sinai Anſehe 93.50b len m S F. Beſ. 100 t.
S. Sehitfahrts-Aktien.0 7 e 7.77e un 1904 ant. 12 Hamb. Amerit. Pakeif. [117,300

z ob er. 328- An do. 06 r Horddeuischer Lloyd 105, 50b
93,20034 Erewer Sfaats- An v. 1902 681250 Bank-Aktien.

Er. en Staatr-ini. 99 unt. o
896 1905 812500 Bergisch-Närt. Elberfeld 150. 2586

Berliner Handelzgesellzchaft
o 1338 Hamberg. St. -R amort. 1887-

390 d ort 887 V Hypothb.- ank lit. B. e 165,7000d. St.-Anl. v. 86, 97/02 8280b do
390 Söüchticche Staate Fent C i 600-Renfe 83,100 Commert.- u. Dizk. Bank I0oS8,3 so Dermitäter Bank Hartst. 127. 900384 n e n neu 37 20098 2 0 euftsche ank de e e29S. Erfurt 1893, 1901 e 22 h do. Vebersee-Bank 83 147,000
h 10. 1803 8 Diskente-Hommanuit-Ant. 176, 2500
4 W taleihe 1900 i. S cenr. Lruzäner Bant 141.0056

1886 1892 93200 Eszener Kredit [162. 60BNagéebumer 1891 152 108Uncegv. 1910 99,500 Gothaer Grundkredit-Bant.t 15675-- 1502. 92606 Leipuiger Kreditanstalt 162,250
eteburg 1901 an 10. 96,006 Uagdeburger Bankvertio. 122. 600

35 2 Nänchen 1903 04 gu; z34 51 40 do. VPrivatbant 123z haunburg 1897/1900 ceur. 8 1 36 Mitteldeutsche Kredit-Bank I118.
91's06 l Hafionalbank für Deutschland. I19,v0b

“0 Worwter h 98.600 Oesterr. Kredit-Anstalt ulf. 203 90b
77 Petersburger Diskente-Bant.Pfandbriete. Preutische Boden-HKredit-Bant 125

e e89 (e., r Bank f. ausw. Handel a5 j a. a iW lands.-Plätr. ſalte) 190,250 1. ne Bankverein 137.,40b
34 9 (nene) 98,50b Fahſerircher Bantrereig 150 10b
390 g. s 4 Wiener Bankverein u 137,1öb

Ausländisehe Staatspapiere. Brauerei-Aktien.

5 Chinertn T896 zi 0 gr. 101,50b Patrenhofer 222,t o. 6,90 Schaltheist 273,5080132 Griechen o. 38.7000 Leipziger Brauerei Riebeck 181,000
t do. Monopol 49 7550 Vereiosbr. Artern h 105,500do Fold III 47.,80b6u Ihöä. Industrie-Papiere,Ualſener o 2Merltaner r. 1o1/806 Arkomoletoren- Fabrik. 192,25d0
49 Oerterreich. kti 9 f. Anillafadr. 372,00d049 o. W Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 201, 00b

e. 3Amwmendorfer Papiertabrit (alte) 228, 00d
h do. do. (deue) 212,906t S Anglo-Rogtinental-Guano 108, 60b29 Portagieten

46 auf. 8. 84.,3080 jinheitiehe Hoblegwerte 100,7600faniren awort. 1890 e 92,25b Arkanie, chem. fadrit h
do 1898 88,60b42 R 650 77 6555 Gzer 4 Stein Met 324, o0006i50 Hergwann kletit. 256.5000III 83,206 3 Anh. Maschigenfabr. 192,40beher 16s6 e iri J e 7 00trder amort. St.-Anl. 82.200 m u e h

39 Tärken c e h Giamerahütte 286,500l. 88,900 ierenda V.- III 42. 69breren 400 Fr. 148. 906 wen e 193.,650b
n Kohl. P. r1 eheg Staatzrante 97 84, 10d6 Buttke Co., Hetall 88,90

er l nen. Fabrik Bucuan 193.,500III 100, 50b III ar. 321.,5000
Bankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. d., Bitterfeld, Delitzsob, Bilendurg.

Loazolſgatſon Schalte 394,006 Aben -Herted, e 215, b
Cottbuzer Vaseh. 96,00b Rhein, Sie. 167,5050Erölſwſtrer Paplerfadrit 215,50 Riebeck Montanw. 200, 906
Der auer Gas 153,25 Rombacher Hötte 171.956Deutech. lurenb. V.- i. 146. 90 b Rosffrer Brauntoblen 218.50

hen W Akt. 5 m rer 33590. asgl h. e 5 S.-Ihür. Braun 222 edo. Waffe Mun. 250,0056 do. do. Str.derdenmerct bie on 228, 7600 Saline Salzungen 105. 590 h

n mir W ſ. e 7 e e 154,606erimunder Union Lit. D. e alker Grubenöynamit-Trust. 161, 760 Scnering, Chem. Fair. 238.2500

Elandeczen Kattan ri EFGW. 2 e ement.klektra Dresden IIIIIIIIIIIIIIII 75,9056 Schochert. kletu 107,006
klektr. Untern. Iäuih. 173.,30b Looir- neu. 143,596Erchweiler Bergu. (206. 10b Sfemens Glashüiten 246. 1080

do. ken 116,7056 Staßt, Chem. Fadrin h 124,106Gelzw. kienw. 173, 50 Sfettin-Bredower Poril. Tameni 115 6050

e IIIIIIIIIIIIIV z e a u.. IIIIIIIII S-Marien c olberg. Dinkh. neuedo. da. Pr. 93,500 Sudenbur, er Masch. e .7Desellschatt f. elektr. Uofera. 123,306 Thaſe, ken 81, ob
Glauxiger Zuderiabris 139. 00b6 do. do. V.-ä.. 9550vGreppiner Werte e eesesefeeee en 177,00b0 Thüringer Salinen e IIIIIIII 61,0050
Hallesche Maschinen. 333,006 Wegelin 4 Hübner, Hasch. 154.00B

mm 5959 er e 173Masch. Pr. A. d. B. 9 extt. Drah-lud.Harpener Ber bau e IIIIIIIIIIII 201,266 Co. Stohi. LIIIIIIII 68,66 b
men zie z Maschinenfadr. r z W

e U. IIIIIIIIIIIIIII 7 re e, IIIIIIIIIIIIIIaspe kis. u. 152 60560 dHemmoor Portland. 135, 906 Zeifrer Maschinenfebr. (198. 600
zu w. 2651.000ebrand, ühlen s rHörder St. Pr. T7 77Hösch, Eisen u. Stahl 219. 766Iaentsch e h 53,60

Schluss-Kurse.,
Tendenz: defestigt.

Kahla Po rell h 54 75b Kreditertien wegen z rere Berl. Handelsgesellschaft. tKattewitrer bergdag. IIIIIIIIIIIII 213.0000 Darmztädter Bank

Kblner Bergwert os. o Dentsche Eant 7640öris Wideim eba. 261.5om Dikonio-hommantit
örbisdorfer Lacariabrit 15160 Dresdner Bank eRyfthöuserhüne S 146, o Haonalbank für Deutschland 119,000

Oesterr, Staatsbahn, 145.250babmeyer 8 Co. 123, 00B Pe 28100I e. 050 Oesterr. Slidbahn.eder Se e. e ltalien. Mittelmeerbahn S 7do Peonsylv. B. 108,6 hehed St. Pr. 169756 Bochumer Gabstahl. 198,5066

tsch-Luremb. V. A. 147,30bl. löwe Co. I IIIIIIIIIIII 230 2560 Deuts 0 57. 75bMaschinenfabrik Buctau 103,100 Dertmunder Union-C. e e e
Menden 4 Schwerte Pr.-Att. 94 5000 Laurahbütte e 217,50d
Nüowicer isen 565,250 HonsoljdatienRülbeim bergw. e 151 00b6 Lelsenkirchener Bergwerk 7 t.
Neue Bod.-Akt.-Ges. 114,096 Harpenver ehe e 201, )9d
Niederl. Kohleaw. 46500 Srobe Berl. Straßenbahn 176,60b
Horästern Sieintobſen Hamburger Pabettanrt. 116 758
öberschi. kisend. Bed. 106.60b Norddeutscher Lloyd 104.90

do. E. And. -Haro-H. 98 7560 Dynamif-Trutt 162,25d
Cberschl. Kotswerke 148,0080 Hohenlohe, 174Orenstein 8 Keoppe ler 181, 10 Phönir e e erPhönix Bergw.-A. IIIIIIIIIII 175, 20d0

„—Z

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 31. Januar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende Vorige letrie Dividende verige letrte
3 96 Sbchtische Renie 883,100 Süd irche Bod.-Kred.-Ant. 7 7 1136.000
38 9 (lo. Staatzanl. 88,100 Grete Leipziger Stratendahn 85 9 1I169, 56
398 90 leiprig. Stadtanleite 93,400 fallesche Straßenbahn 692 8 t10,008
3i2 90 o. do. 1904 683,400l[eiypriger Elektr. Stradendann t 4 199,756
490 Cröllw. Papierfabr. Obl,. Alfenburger Akt. Brauerei 9 9 168,006
4 Hall. Stradendabn Odlig. Kröllwltrer Papierfabrit 4 14
4 Hangf. Gewert. d. I. 99,700Dörrfew. Rattmannsd. St. 3 3 650,0906
490 d. lo. 1893 099,906 ge. o. Verz. 5 5 9658,00B490 G. e. 1897 99250 (leuriger Tackerfabrit 8 9 139,25B
490 do. do. 1902 99.250 allesche Luckerreffinerie
49 Zeitrer Paratfin Obl.. 096,256 (z2lte und neune) 6 1125,000
35 9 1. D. r. -Annt. Pfäbr.. 94.250 Kördisdorfer Zuckerfabrik 749 1131,500

e. do. 100,206lLelpriger Baumwollzpianer. 16 16 246 0004 90 Hypoſh.-Bank ler Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 19 182,006
Pfbr. l. unkdb. bis 1914 98,300 leipziger Kammgarngyianerej 10 12 164.500

32 90 Kommunulbank für Leipriger Malrfabr. Schtendit s 5 I13 50B
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 93,606Wansfelder Kure 80.4 120.4 8856

4 90 Kommunalbdant für hkaumburger Brauntehlen 12 14 1213,006
Königr. Sachs. Anl.- Schein 99,300Portland Cementfabrik Halle s 8

Stäöhr 4 Co., Nammgarnzy. 10 14 151.500

Aktien. Thöringer 6a3 6 16 268,760Tiſtel 4 Krüger, Wollgarnfabrit 3 1I113,000
Aotig-Teplitrer Ed. I 12 243,500 Wernsheus. Kammgern 6 7 1118,000
Böhdm. Horddabe 5 52 Zeitrer Paraffin 11 11 177,106Bazchtiehrader Ed. Lit. A. [1216 1837 279,00b6 Söchr. Emaitierwerte

de l. i. ſie 272.000 verm. Cnäcte! s 10 o00
u Denſachd Kred.-Aost. Leipr. Pianof. Zimmermann (10 9 1123,006alte nd nene 9 9 1162,9066 Plnkau v. Co. 29 20 254,000
Rrednt- a. Sperdans Ueipzig 5 6 1101,750 Sendermann u. Stier 6 6 995,00B
Lelpriger Uypethekenban 7 75 141,000 Krietsch Mühlen 5 81,00B
Sächrltche Band 6 8 1139,906 Pittler Verkzeug-Maschigen 4 20 1242,000

ſendest: beschätfigt.

Am- und Verkauf von W
zinsung von Geldeinlagen,

ſtändiges, etwas kälteres Wetter mit Niederſchlägen in Schauern
zu erwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 31. Januar, morgens 5 Uhr. Das vom
Ozean heranziehende „Hoch“ hat ſehr ſchnell jede Bedeutung für

uns verloren, es iſt durch eine neue, vom Radium bis Jsland
aufgetretene Depreſſion ſehr raſch nach dem Südweſten unſeres
Erdteils verdrängt. Infolge dieſer Aenderung erfolgte kein Ein
tritt nördlicher Winde, die uns kalte Luft zugeführt haben würden,
und deshalb iſt die Temperatur nicht mehr geſunken. Dagegen
war geſtern im hohen Norden und bis ziemlich weit ſüdlich über
Skandinavien die Temperatur bis zu ziemlich ſtrenger Kälte ge
ſunken auf der Rückſeite der alten, abziehenden Depreſſion. Es
beſteht die begründete Ausſicht, daß auch der jetzt vorüberziehenden
Störung ſchnell eine neue folgt, ſo daß jetzt die Rückſeite keine
ernſtlichere Abkühlung bringen, daß aber fortgeſetzt mit dem Auf-
treten von Niederſchlägen an den folgenden Tagen zu rechnen

ſein wird.
Voransſichtliches Wetter am 1, Februar: Ziemlich mildes,

windiges, vorherrſchend wolkiges bis trübes Wetter mit Niederſchlägen.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Februar: Wechſelnd bewölktes,
zeitweiſe ſonniges, windiges Wetter mit Niederſchlägen in Schauern
und ein wenig ſinkender Temperatur.

Waſſerſtände am 31. Januar.
Saale: Halle Trothe Untp. 2,67, Srochlitz

Bernburg Untp. 1,96, Kalbe Obp. 1,84, Kalbe Untp. 1,78.
Elbe: Leitmeritz 0,84, Außig 1,22 Dresden 0 08, Zorvau

2,14, Wittenberg 2,14, Roßlau 1,74, Barby 4 2,27,
Magdeburg 1,88, Tangermünde 2,29. Wittenberge 1,86,
Hohnſtorf 1,42. Mulde: Düben 4 1,04.

Außig und Dresden Eisgang. Münden Höchſtſtand am
29. Januar 934 Uhr nachm. 1,65, ſtarker Eisgang, 30. Januar
Eisgang ſchwach.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittmeiſter d. Reſ. B. Nette

nebſt Gem., aus Veeſenſtedt. Frl. Colnis aus Beeſenſtedt. Aug.
Kagemann nebſt Gem. und Söhnen aus Magdeburg. Sanitätsarzt
Dr. Schoenemann aus St. Johann. Frau Eliſe Becker aus
Deſſau. Major von Wuthenau aus Dresden. Kammerherr von
Wuthenau nebſt Gem. aus Hohenthurm. Rittergutsbeſitzer von
Wuthenau aus Gr. Paſchleben. Direktor Berner nebſt Gem. aus
Niemberg. Referendar Ehrhardt aus Erfurt. Rentiere Anna
Schweitzer aus Stuttgart. Generaldirektor Schumann von Grube
„Jſſe“. Joh. Tzankkiliſchik nebſt GGem. und Söhnen aus Beſſarn
(Kußland). Rittmeiſter von Gagern aus Köln. Opernſängerin
Mice Wunſch aus Berlin. Frau von Gerau aus Berlin. Major
Kalliwoda aus London. Bergdirektor Heubel nebſt Gem. aus
Annabütte. Oberpfarrer Münzer Kepellen aus Tonna. Direktor
Liſchke aus Grenſen. Fabrikbeſitzer A. Lythall aus NeuBran
denburg. Schriftſteller Wilhelm Hegeler aus Weimar. Student
Fritſche aus Deſſau. Landwirt Hanff aus Rottelsdorf. Fabri-
fant Paul Heckſcher aus Berlin. Kaufleute: Berthold Hirſch,
Siegfried Cohn, Rud. Hierſemann, Grüttner, Max Kaliſcher,
Koltze, Ernſt l'Orange, Bruno Thomas, Brenner, C. Meyer,
Hans Streit, Fritz Lüdicke, Sigm. Raphael, S. Varaſch,
G. Brandau, A. Roſenberg, ſämtlich aus Berlin, Karl Döring,
Jaques Aron aus Mülhauſen, J. Stamm aus Chemnitz, Fritz
Krocker aus Zeulenroda, Alf. Gieſe aus Leipzig, Th. May, Hein
rich Siebrecht aus Frankfurt, Emil Tillmann aus Köln, d.
Prechtl aus Braunſchweig, Rich. Sichtel aus München, Brennfleck,
Ludw. Fiſcher, beide aus Würzburg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Alfred Bernhardt, halles,
Cir. Ulrichstrasse 46. relephon 736.

Spezial- und Vorsandhaus
feiner Dolikatessen,

5 Rahatt.
1691

eädcaäü2
Preisnotiorungen für Kuxe vom 31. Januar

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

haedh- An haech- 40-frage II krage gebeAdier-Attien volle 40 4220 attort-5t. Aktion 35580 60Adolfsglück, abgest. Ant. 39 (41 Hattorf-Vorz. Aktien 6920 70
Alexandershall 7275 7450 jeſddarg-Anhen 59 61Gruckdorf- Nietleben 300 6600 feldrungen vns ll, je 975 1025
Beienrodt 4750 4900 Hermenn 1610 165Zirmerckrhall- Aen 46 l omdeici 1625 16Zurhech 11250 11400 immentohe 2800 2855Cantund 6400 660V ohne 3550 365Centrum 300 350 lIuöwigthall 722 74erdemeong 5500 5900 üKrägeridall- Aktien volle 74 76
Dentsche Kali- Aktien 10214 109 Woline nen. 400 450
Deudland 2550 228600 ſev-bſeicherode-Akt. 84 88kinigkeit. 48900 6000 forähöuser Kali- Aktien 83 95
Emtüen hell 250 275 Negiser braunkohlen 1900 105friedrichshall-Artien. 70990 73 Roſhenberg 1340 1375Gläückauf-Sonderzhauen 14800 16300 Fachsen-Weinar 1750) 1800
Grestsherzeg von Sachen 6300 6500 Seluminde i300 i
Günthersholl 4950 5000 Kegtnes l. 3050 10fHannor. Reoll- Aktien 3290 34 Schiefertaute 200 225
Una Silberderg e 2350 2450 Waendlagd 00 250

Tendenz: rubig.

[.--J„ZJ-ZJ-Z-„=ZS”-„ZJ„S 7[,[T7jtiDTAZ
Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.

jeren, Einlöe ung von Coupons, Ver-
Corrent u. Wechsel-VerKehr ete.



Täglicher Fingang
von

Grammophon-
und

hustavllhlig
untere Leipzigerstr.

I Zonophon-Platten,
i L, I. 50, 2. Z. 5 MI. (doppelte).

M Menzenhauer-Zithern u. -Instrumenten.

Gustav VUhlIäg. Halle a. S.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Gegründet 1859.

Beste u. billigste
Bezugsquelle

echter
Grammophone.

Grösstes Lager
der

Provinz Sachsen

S Musikwerken.
General Vertreter

von

Heuneiten in
Sprech Apparaten

aller Art
von 6 MarkK an

wieder eingetroffen.

WVusigy Tiegt n
5

Verlaugte Perſonen.

Ein in der Branche der glatten
Barmer Stapelartikel be-

a 1594e Kontoriſt
für dauernden Poſten nach

Süddeutſchland

geſucht.Es wir wird nur auf tüchtige Kraft

reflektiert und Warenkenntnis in
Bändern, Cordel u. Litzen, beſon-
ders auch Schnürriemen, verlangt.
Der Betreffende müßte event. auch
einige Reiſetouren übernehmen.
Eintritt baldmöglichſt erwünſcht.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen u.
Angaben über bisherige Tätigkeit
ſind zu richten unter Km 442
an Rudolf Mosse, Barmen.

Kaſſterer-Geſuch.
Wir ſuchen für unſer Bank-

geſchäft Provinz Sachſen
einen gewandten, mit guten Em-

r verſehenen jungenkann als Kaſſierer, dem Prokura
eilt werden ſoll. Herren, welche

ber ein größeres Kapital ver-dige n, erhalten den Vorzug. Gefl.

lnerbieten erbitten wir unterZ. o. 534 an die Exped. d. Ztg.

Platzagent,
der bei Kaufleuten und Bäckern
gut eingeführt iſt, wird für einen
Artikel der Lebensmittelbrauche
für alle größeren Städte aufge-
nommen. Anträge unter Ch.
„Koloſſaler Erfolg Nr. 135“
an Rudolf Mosse, Reichen-
berg, Böhmen. (1648
e Vagdaufseher, bwelcher zugleich den Flurſchutz mit
hat, ſuche ich für ein alleinliegendes
Vorwerk. Rüſſtige, zuverläſſige
Leute, welchen an dauernd. Stellung
gelegen, wollen Gehaltsanſprücheu.
Zeugnisabſchriften mir einſenden.

Boecker, Herrſchaft
Seeben bei HalleTrotha a. S.

Ein zuverläſſiger

Anfseher
wird zum 1. April od früher geſucht.
enning, Latdorfb. Bernburg.

Einen tüchtigen
J eHofmeiſter

ſucht zum 1. April [1605
Rittergut Leislau bei Camburg.

Zuverläſſiger [1676
Kutſcher

zum 1. März d. Js. geſucht.
Bezirkstierarzt Lubke,

Frankenhauſen am Kyffhäuſer.
Suche zum 1. April einen erſten

verh. W Pferdeknecht W
bei hohem Lohne, freier Wohnung
u. einem Morgen Kartoffelland.
G. Weihmann, Gutsbeſitzer,

Pfriemsdorf b. Cöthen.
eLehrling

von Provinzial Aktienbank mit
entſprechenden Schulkenntniſſen
geſucht. Offert. unt. R. 4295
an Haasenstein Vogler
A. G. Halle a. S. 1693

Barbier- u. Friſeurlehrling
ſucht zu Oſtern Max Hoffmann,
Srhenr, Martinſtraße 28.
W Junge Mädchen e
Familie für Konditoreii. alle

ohne Bierausſchank z. 1. März
geſucht. Off. unt. B. K. 7497
an Rud. Mosso, Halle a. S.

Lebensſtellung.
Erſtklaſſige, beſtfundierte Vieh Verſicherungs Geſellſchaft,

welche mit normalen, gleichbleibenden Prämienſätzen und feſten Ent
ſchädigungsquoten arbeitet, ſtaatlich konzeſſioniert iſt und mit ſtaatlicher Behörde im Vertragéverhältnis Iegt, ſucht zwecks Aus
dehnung 2 Geſchäftes für die Provinz Sachſen [1640

2 tüchtige Sezirksbeamte
in dauernde, gut dotierte Stellung. Gewährt werden feſtes Gehalt,

und Tagesſpeſen. Bei zufriedenſtellenden Leiſtungen
ehaltserhöhung, eventuell Uebertragung einer General Agentur.

Frühere Landwirte und ſolche Herren, die in der Provinz bekannt
ſind und gute Beziehungen haben,
erbeten unt. K. T. 373

erhalten den Vorzug. Gefl. Off.
an Haasenstein Vogler A. -G., Hamburg.

Von heute ab ist in der II. Ptage meines Geschäftshauses

eine höchst elegante

Brautwäsche-Ausstattung
ausgelegt, zu deren Besichtigung ich ergebenst einlade.

C. Weddy- Pönicke,
[1657

Aelteres, einfaches, erfahrenes
Fräulein zum 1. April als Stütze
für alle häuslichen Arbeiten in
ein thüringiſches Landpfarrhaus
geſucht. Familienanſchluß, kleiner
Haushalt, Gehalt n. Uebereinkunft.
Aufwartung für gröbere Arbeit
vorhanden. Offerten mit etwaigen
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen
unter Z. V. 541 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. 11695

Perſauen-Angebote.

Energiſcher
junger Kaufmann,

perfekter Korreſpondent und Buch
halter, Mitte 20er, militärfrei,
z. Zt. in größerer Maſchinenfabrik
in leitender Stellung, ſucht, geſtützt

auf vorz. Zeugniſſe, per 1. Aprilanderweit Engagement, ev. auch

als Disponent, Lohnbuchhalter
oder Abteilungsvorſteher. Gefl.
Offerten unter Z. r. 537 an die
Exped. d. Ztg. [1689

et

e
S

D

D
D

n

loer2zsfiefel
mit Korkbocden,

Schutz gegen Nässe
und Kälte,

gtiefel
beſte

Verarheitung.

ſſ

Allein Vertretung für Halle bei:

C. Buchalla,
SO Grosse Steinstrasse SO.j

O [1678 ſſf

Für mein Getreide-, Futter-
und Düngemittelgeſchäft r
ich Oſtern einen CS Lehrlingmit Dein Einj.-Freiw.

Gustav Ramdohr,Aſchersleben.

Eine junge Sochmamſel
ſucht zum 1. AprilFrau Amtsrat mere
Pretzſch a. Elbe, Bez. Halle.

Für Rittergut in der NäheDelißſch's ſuche ich zum 1. April

I. Stuvenmädchen
und I. Hausmädchen bei gutem

Lohn. 1597Frau Frd. Voigt,
Bernburg, Halleſcheſtr. 84 F.

Per ſofort geſucht ein älteres,
erfahrenes

Wirtſchaftsfrän ein,
lebe in der Milchwirtſchaft und
im Kochen gut bewandert iſt.Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.

Gehalt nach J uerfragen in der Exped. d. Ztg.

V

Nur Firmen, die bei der

Die vorzügliche

absatz, der durch

noch unterstützt wird,

r Baden Baclen“
Sprudelndes Tafelwasser aus den grossherzogliehen Thermalquellen

unter Staatsaufsicht ahbgefüllt
wird für W Halle a. S. und Umgegend solventer

Vertreter gesucht.
und möglichst eigenes Fuhrwerk besitzen, werden berücksichtigt.

Qualität
Konkurrenz Produkt in den Schatten stellt, sichert einen Masesen-

wirklich grosszzügige Reklame

e erdungon zu richten an „Baden-Baden o. btd.“,

betr. Kundschaft eingeführt sind

des Wassers, welche jedes

[1651

Für die Dampfmolkerei eines
Ritterguts der Provinz

Sachſen wird zum 1. April ein
junges Mädchen nicht unter

1480 20 Jahren bei240 Mk. Gehalt als
Molkerei-Mamſell

geſucht. Photographie un
Zeugnisabſchriften unter ChiffreH. H. 120 an aaconsrein

Vogler A. G., Magde-
burg erbeten. (1629

Es erhalten f. ſof., 1. März
u. 1. April ſehr gute Stellen
ältere und jüngere Landwirt-
ſchafterinnen ſelbſtändig und
unter der Hausfrau), junge
Mädchen zur Erlernung der

andwirtſchaft, Hofmeiſter u.
Aufſeher durch den (1318

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer
Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Suiſonarbriter!

Galizier, Ruthenen
u. Ruſſen

beſorgt für Frühjahr 1908 unter
günſtigen Bedingungen die

n x landwirt-ſchaftlicher Arbeiter
Joseph Korach, Breslau II,
Teichſtraße 13. Teleph. 8617.

Stellenvermittler.

Suche zum 1. April 1998 fürmeinen Sohn, ver Zeugnis zum

einj. Dienſt hat, [1688Lehrſtelle

in größerem Bankgeſchäft. Off.
mit Angabe der Bedingungen
erbeten an W. G., Egeln, poſt-

lagernd. [1688
Vermietungen.

Geſchäfts u.
Kurrau-Ränme.
Jn unſerem Grundſtück Leip

zigerſtraße 71 iſt die erſte Etage,
zu Geſchäftsräumen geeignet, ſofort
oder ſpäter zu vermieten. [1329

D. H. Apelt Sohn.

Rlietgeſuche
c Geſ. z. 1. 10. d. Js. in ruh.x gethan Hagſe Wohng. von

6-7 Z., reichl. Zub., Mädchenk.in Log., Gas, womögl. Garten

x

benutz. od. Balkon, ſonnige Lage
bevorzugt. Off. mit Preis unt.
B. z. 7508 an Rud. Masse, Halle.

Knallbonbon
mit allerlei Füllungen,

Tanzstunden- Orden
in geſchmackvollen Muſtern,

Orden für Vereine
zu ſehr billigen Preiſen,

militäriscne Orden
in großer Auswahl.

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

Urter Garanfe,
Soforlige Prekbzangah,

A. Herrmann,
Uhrmaehermeister,

len Reparatur AVerhof

ſir. Steinstr. z3,

Jusführung einf m

2
6

Fernruf 1665,

und feineter Arbeiten

r AVAVAVAVA VI
Anfertigung

S nur Damen. u. Kndergarüernhe

t für jede Figur. [1654
Methode Cordes.

III Plus
Karlstr. 2

ſiüfenwonn,
2 rein,

à Pfd. 1 Mk., empfiehl tCurt Ehrenberg Gr. Steinſtt

Ohne e
Weise Iandvehuh

von 15 Pfennig an
tadellos chemiſch. gereinigt

Galgenberg.
Eigene Läden Geiſtſtraße 3,

Gr. Ulrichſtr. 32, Gr. Steinſtr. 53
Schmeerſtr. 6, Steinweg 25.

Familiennachrichten. J

Heute morgen 6 Uhr starb
unerwartet an Luftröbrenvent-
zündung und Lungenlähmung
unser jüngstes Töchterchen

Charlotte
im zarten Alter von 9 Monaten,

in tiefer Trauer
die Familie OsKar Otto.
Niederclobicau, Kr. Merse-

burg, d. 30. Jan. 1908.

BeGeſtorben: Hr. Rentier Friedr
Guſtav Menge (Weißenfe
Herr Hauptlehrer ew.,
Vibrans Quedlinburg).
Schuhmachermeiſter Friedrich
Dorn (Delitzſch). Hr. e
Julius Schlegel (SchafHr. Bäckermeiſter Albert W acker

(Niemegk). Hr. Dr. med. Ernſt

do ſf

Herr

Zimmer Berlin.

Heute morgen 9 Ubr entschlief sanft nach langen
Leiden meine
Mutter, Tochtoer,
und Tante

Frau Emmy

inniggeliebte Frau,
Schwestoer,

unsere herzensgute
Schwieger-, Grossmutter

Joachimi
geb. Peter

nach soeben vollendetem 57. Lebensjabre.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

H. Joachimi.
Gorsleben (Halle-Hettst.), den 30. Jannar 1908.,
Die Trauer eier findet Sonntag, den 2. Februar, nach-

mittags 3 Ubr im Hause statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 30. d. Mts. abends 84 Ubr entschlief sanft nach 2

langem schweren Leiden in Halle a, S. unsere liebe Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Fröulein Olga Rrancdlt
im 36. Lebensjahre,

Halle a. S., Unter-Maschwitz, Wurp, den 31. Januar 1908.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

F. Brandt u. Frau geb. Stange.
Die Beerdi zung findet Sonntag, den 2. Februar, nach-

mittags 2 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus
statt. Kranzsponden verbeten.
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Provinz Sachſen und Umgebung.

mann viel gewildert werde

30 J a DemTeutſchenthal, 30. Jan. (Haſenfängerwaren im November v. Js. von We W
weſig W. Vorwürfe gemacht wen gehe a wſeige deſſen

pegirke nd fand in kurzer Zeit viergehn Haſenſchlingen. Die
ſchan undenen ließ er unangetaſtet und legte ſich r
letzt acht in ihrer Nähe mit dem Gendarmeriewachtmeiſte
Sezenrer er Nach mehrſtündgem Warten ſahen ſie gegen

e morgens zwei Männer auf die Schlingen zukommen und
ſte revidieren. Die Wilderer gingen dann auf die

W t hemerkten aber die beiden Beamten und nahmen
c rig Reißaus. Dem Feldhüter gelang es indes mit Hilfe
ſchleunaes, den einen Flüchtling zu ſtellen. Er war nicht

Hundes,z erſtaunt, in ihm ſeinen Nachbar Otto G örk zu r
andere Schlingenſteller wurde ſpäter als ar Arbeiter
A. Böhme feſtgeſtellt. Vor dem Halleſchen Schöffengericht
82 ſich heute beide durch allerlei unglaubhafte Märchen von
ter urd zu entlaſten. Sie erreichten jedoch durch ihr hart-
ges Leugnen nur, daß das Gericht die vom Amtsanwalt
n agten Geldſtrafen von je 50 Mk. auf je 60 Mk. erhöhte.
W der Urteilsbegründung wurde bemerkt, daß der Haſenfang
n glingen auch in tierquäleriſcher Hinſicht höchſt verwerflich
durch Schling gdurch S den gefangenen Haſen würden infolge des langſamen
S appelns ſcheußliche Qualen bereitet.
Her Eilenburg, 30. Jan. (Eisgang und Hoch-
waſſer.) Obwohl der Eisgarig auf der Mul de und dem
guylgraben bisher glatt von ſtatten ging, iſt 7 r
mii r Male ſo geksen, daß mit einer Ueberflutung
r Mulde zu rechnen iſt.W Delitſch, 30. Jan. (Wahl zum Kreistag. Für
en verſtorbenen Herrn Rittergutsbeſitzer Schirmer-
de heute hier die Erſatzwahl zum Kreistag im Verbande der
Frehgrundbeſitzer vorgenommen. Die anweſenden 26 Wahl
rechtigten vereinigten nach Meldung der „Delitzſcher Ztg.“ ihre
Stimmen auf Herrn Rittergutsbeſitzer Löſch Beerendorf.

Etzdorf, 30. Jan. (Die wütende Kuh.) Wie die
Jeitzer Neueſt. rei h r 337 5regender Vorfall. Eine Kuh war wütend geworden und gingen dir Leute los, die ſie nan en wollten. Eine Anzahl Per

5 wurden verletzt. Schließlich wurde das Tier durch einen

Schuß getotel. v e ev. Nebra a. U., 30. Jan. (Vermächtnis.) Der e
n Wien verſtorbene Rentner Trutloff von hier hat ſeiner
Laterſtadt Naumburg 40 000 Kronen für Armenzwecke ver-

macht.Hohenmölſen, 30. Jan. (Unfall. S ere* v e 8.)
dieſer Tage wirr der r Grube u zWildſchütz, Herrn Dr. Max Carlſon, ein bedauernswerte
Riggeſcheck. Er war in der Miſcherei beſchäftigt. Infolge des
ſtarken Rebels, welcher an dieſem Morgen herrſchte, glitt er aus
ind geriet mit einem Beine in den mit kochendem Waſſer ange
füllten Benginſtänder, wodurch er ſich ſchwere Brand-
wunden zuzog, Die Stadtverordneten erhöhten das Woh
nungsgeld des Rektors auf 250 Mk. Ferner wurde W eine
Hibliothek für die gewerbliche Fortbildungsſchule zu bilden. Da
der Bezirksausſchuß die Erhöhung der Magiſtratsmitglieder von
z auf d genehmigt hat, ſo werden als ſolche gewählt der bisherige
r r Kaufmann G. A. Günther und Uhr-
macher Albert Kuhne.

Aus dem Harz, 30. Jan. (Die Schneeſchmelze
im Harz) hatte in den letzten Tagen die Bode zu einem
reißenden Fluſſe gemacht; auch die Sieber, die Oker, die
Jnnerſte uſw. fiülhrten gewaltige Waſſermaſſen zu Tale und
berſchwemmten in der Ebene weite Strecken ihrer Fluß-
täler. Jn der Bode und Oker drängten und ſtürzten rieſige
Waſſermengen tioſend zu Tale. Der dann eingetretene Froſt hat
vermutlich einen Stillſtand in der Schneeſchmelze eintreten laſſen.
m Oberharz iſt reichlich Neuſchnee gefallen.

Erfurt, 31. Jan. (Die Telephonpauſchal-
gebühr.) W Handelskammer hat v g die uhereng
er Telephonpauſchalgebühr ausgeſprochen, dagegen eine Er

höhung der Pauſchalgebühr befürwortet.
W. Heiligenſtadt, 30. Jan. (Zum Großzfeuer.) Jn der

Nacht zum 29, cr. wütete in dem eichsfeldiſchen Marktflecken
Gieboldehauſen, wie ſchon kurz gemeldet, ein großes
Feuer. Auf noch unaufgeklärte Weiſe war der Brand nachts
gegen 2 Uhr auf dem Franz Sommer ſchen Gehöft ent-
ſtanden. Da das Element Nahrung fand, und bei dem herrſchen-
den Sturme griff das Feuer ſchnell um ſich und legte außer dem
genannten Gehöft auch die m r von Gungelhardt
und Fahlbuſch in Aſche. Nach dreiſtündiger, harter Arbeit

gelang es den ehe a r dieGefahr eines weiteren Umſichgreifens des Brandes zu beſeitigen.
die Entſtehungsurſache iſt vollſtändig unbekannt.

Z. Annaburg, 30. Jan. h t g.)In der letzten öffentlichen s des Gemeindeporſtandes und
der Gemeindevertretung wur nach Grledigung geſchäftlicher
Mitteilungen auf Grund der neuen geſetzlichen Veſtimmungen die
Wahl der Schulvorſtandsmitglieder vorgenommen. Die vier
neuen Schulvorſtands mitglieder ſind Kaufmann Quehl,
Mühlenbeſitzer er r, Dr. Neumann und Fabrik
arbeiter Meißner. Der Antrag einer Anzahl Cinwohner, die
desinfektionskoſten auf den GemeindeEtat zu überneh nen,
wurde dem Gemeindevorſtande zur Erwägung überwieſen.

2

n. Cöthen, 30. Jan. (Großfeuer) brach geſtern abend
lurz nach 9 Uhr in der Zuckerfabrik Holland hierſelbſt
aus. Entſtanden iſt der Brand allem Anſcheine nach in einem der
Kohlenſchuppen, von wo er ſich dann mit raſender Schnelligkeit
auf die benachbarten Baulichkeiten, die Elevatoranlage und den
Förderturm, ausdehnte. In großer Gefahr war auch das un
mittelbar angrenzende Keſſelhaus mit ſeinen neun unter Dampf
kindlichen Keſſeln; doch gelang es der Feuerwehr, dieſes Ge-
bäude zu halten und dadurch einem unabſehbaren Unglück vorzu
nten. Nur das Dach des Keſſelhauſes wuxde zerſtört, die
übrigen von den Flammen ergriffenen Baulichkeiten brannten
vollſtändig nieder. Der Schaden wird auf 20—30 000 Mark
geſchätzt. Der Betrieb der Fabrik iſt nicht geſtört.

Dresden, 30. Jan. (Eisgang.) Bis zur 9. Abend
wunde war das Glbeeis faſt ganglieh hier durchgeſchwommen. Um
dieſe Zeit zeigte der Stromſpiegel auch bereits langſamen Fall an.

T Plauen (Voigtland), 30. Jan. (Zwei Betrüger,) die
ſich fälſchlich als Kaſſierer von Vereinen ausgegeben hatten, ſich

ngehlichen Mitgliederjubiläen Auswahlſendungen von gol-
n Uhren und Ketten hon Goldſchmieden und Uhrmachern
antey ſchicken laſſen und die ſo erlangten Wertſachen für e be
g ten und verwertet hatten, ſind hier feſtgenommen. Einem
Uhrmacher in Plauen haben ſie Uhren im Werte von 430 Mark,
geh rer S Sinind Krkten im Werte von 88. Mark ab
Ah )elt; in Nürnberg fielen ihnen Ke ivon 700 Mark in die Hän e ten ſur on Seteeg

Bad Harzburg, 80. Jan. (Wetterbericht undSchneeſport im a r o Harzer Verkehrs Verband
nmeldet durch ſein Bure ad Harzburg, nbergſtraße 5,unterm 20. dſs.: Aus faſt alle Leid be S m r e

z Uhr

die vor

ein.
weni

fall gemeldet, ſodaß gute litten-, Ski- und Rodel-bahn zu erwarten v Dies wird dem Bureau telegraphiſch ge nah ab.

2. Beilage zu Nr. 53 der Halleſchen Zeitung

meldet von: Altenau (Winterfeſt vorausſichtlich 6. bis 9. Februar),
Andreasberg, Bad Harzburg, Benneckenſtein, Braunlage, Schierke,
Wernigerode und Wildemann.W. Gera, 30. Jan. (Ein „netter“ Stiefvater.) Die
geſtrige Verhandlung des Schwurgerichts richtete ſich gegen den
r Matthes aus Röttersdorf wegen Ver-rechens nach 176, 1 des R.Str.-G.B., begangen an ſeiner 14
Jahre alten Stieftochter. Die Verhandlung wurde unter Aus-
ſchluß der Oeffentlichkeit geführt. Das Urteil lautete unter An
nahme mildernder Umſtände auf ein Jahr Gefän nis und drei
Jahre Ehrverluſt. Drei Monate Unterſuchungshaft wurden auf
die Strafe angerechnet.

F Rudolſtadt, 30. Jan. (Bornkeſſel verhaftet.) Der
Handarbeiter Ottomar Bornkeſſel aus T hälendorf, der
vor Jahresfriſt aus dem Arbeitshauſe zu Dreißigacker ent-
ſprungen war und bisher nicht gefaßt werden konnte, iſt geſtern
verhaftet worden. Bei dem Transport ins Gefängnis zog der
Verbrecher einen Revolver, gab zwei Schüſſe auf den ihn beglei
tenden Beamten ab und entfloh von neuem, um aber alsbald
wieder eingefangen zu werden. Der ſchwerverletzte Beamte mußte
ins Krankenhaus gebracht werden, wo er hoffnungslos dar
niederliegt.

Neiningen, 31. Jan. (Emma von Utenhovenf.)
Hier iſt die durch ihren Wohltätigkeitsſinm bekannte
und populäre Witwe des 1889 verſtorbenen Miniſters
Dr. von Utenhoven, Emma geborene Freiin von
Bibra, die letzte Trägerin des alten thüringiſchen Namens
von Utenhoven, im 78. m i geſtorben.

W. Meiningen, 30. Jan. (Als Nachfolger) des zum vor
tragenden Rat beim herzogl. Staatsminiſterium ernannten Land-
rats Freiherr von Türcke iſt Kreisaſſeſſor von Grffa
in Saalfeld in Ausſicht genommen.

W. Meiningen, 30. Jan. (Amtsunterſchlagung.)Die geſtrige Schwurgerichts- Verhandlung beſchäftigte ſich mit dem
28jährigen früheren Beitreibungs- und Vollziehungsbeamten der
Stadt Koburg namens Louis Unbehaun wegen qualifi-
zierter Amtsunterſchlagung. Er hatte u. a. Beiträge der Orts-
krankenkaſſe, Strafgelder, Pachtgelder, Sporteln, Tonnengelder
uſw. einzukaſſieren, lieferte dieſe jedoch nicht an die Stadtkaſſe
ab und fälſchte die Kaſſenbücher, vernichtete Belege uſw. Die
Unterſchlagungen (vier Fälle) wurden in der Zeit vom
1. Auguſt 1905 bis zu ſeiner Entlaſſung am 24. November 1907
begangen und betrugen insgeſamt 4280 Mk. Nach ſeiner Ent
laſſung wurde Unbehaun wegen eines Betrugsfalles zu 1 Woche
Gefängnis und wegen Urkundenfälſchung zu 2 Monaten Gefäng-
nis verurteilt. Der Angeklagte gibt zwar zu, die Unterſchla
gungen begangen und die Bücher unrichtig geführt zu haben, be-
ſtreitet aber, die Gelder für ſich verwendet zu haben. Er be-
hauptet vielmehr, er habe aus Bequemlichkeit, um ſich die Wege zu
ſparen, rückſtändige Poſten ſolcher Perſonen, die weit entfernt
wohnten, als bezahlt verbucht, trotzdem ſie nicht bezahlt waren,
und habe die vier unterſchlagenen Beträge zur Deckung und Ab-
lieferung an die Staatskaſſe benutzt. Mit dieſer Erzä r fand
der Angeklagte allerdings keinen Glauben und ſeine Schuld gilt
durch die Zeugenausſagen und dem Gang der Verhandlung als
exwieſen. Das Urteil lautete auf eine Geſamtſtrafe von acht
Monaten Gefängnis.

W. Eiſenberg, 30. Jan. (Verhaftung.) Der Schneider
meiſter Rudolf Koſt, deſſen Ladengeſchäft am Sonntag voll
ſtändig ausbrannte, wurde geſtern unter dem Verdacht, ſeine Be
ſtände zu hoch verſichert und das Feuer vorſätzlich angelegt zu
haben, verhaftet.

W. Eiſenberg, 30. Jan. Wegen angeblichen Kindes
mordes) wurde eine Frau namens Sommer in das hieſige Ge
fängnis eingeliefert.

W. Schmölln, 80. Jan. (Tödlich verunglückt.) Der
20 Jahre alte Dienſtknecht Lorenz Lang hierſelbſt ſtürzte von
einem Pferde und wurde dabei durch die Huftritte des Tieres ſo
ſchwer verletzt, daß ſein Tod bald darauf eintrat. Der Verun-
glückte hinterläßt eine Witwe mit mehreren Kindern.

Wenigenjena, 30. Jan. (Mütter, ſeid achtſaml)
Eine Frau verließ am Sonntag abend, nachdem ſie ihr Jahr
altes Kind ins Bett gelegt hatte, die Wohnung. Als ſie wieder
nach Hauſe kam, fand ſie das Kind als Leiche vor. Es war unter
die Bettdecke gekommen und erſtickt.

Pößneck, 30. Jan. (Lachende Grben.) Unverhoffte
Freude wurde einer dem Arbeiterſtande angehörenden und nicht
gerade mit Glücksgütern geſegneten Familie im nahen Krölpa
zuteil. Sie exhielt von Amerika die Nachricht, daß eine Ver
wandte, die in den 80er Jahren vorigen Jahrhunderts ausge
wandert war und zu großem Vermögen gekommen iſt, in ihrer
letzten Verfügung auch ihren Anverwandten einen namhaften
Teil ihres etwa 150 000 Mk, betragenden Vermögens vermacht
habe. Eine im benachbarten Zellka wohnhafte Verwandte iſt
cbenfalls mit dem gleichen Anteile bedacht worden.

Rehau, 80. Jan. (Drei tödlich verlaufene
Eiſenbahnunfälle) ereigneten ſich am Montag und Diens-
tag auf den nahegelegenen Grenzbahnen. Der 68jährige Oekonom
Hans Strunz in Wurlitz, welcher am Dienstag abend das
Bahngleis trotz geſchloſſener ranke betrat, wurde von einer
Rangiermaſchine überfahren und getötet. Das gleiche Schick-
ſal hatten zwei Bahnbeamte, der verheiratete Konrad Ebert aus
Büchelherg und der r Stationsgehilfe Johannehe aus Siegelsberg. Beide hatten die
Eiſenbahnſtrecke zur Wegabkürzung benützt und wurden von
einem Expreßzuge erfaßt und getötet.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
30. Januar. „Vandalia“ 29., Jan. von Hongkong ab.
burg“ 20. Jan. von Hongkong ab. „Kaiſerin Auguſte Victoria“
heute Dover paſſ. „Meteor“ 209. Januar in Palermo an, „Fürſt
Bismarck 29, Januar von Corua ab. „Albingig“ 80. Januar
von Cuxhaven ab. „Theſſalia“ 20. Januar von Antwexpen ab.
„Nicomedia“ 29. Januar in Aſtorig an. „Arabia“ 29. Januar
von Aſtoria z r e e d von Hapre ab,„Hamburg“ 29. Januar nach NewHork ab. „Togo“ 269. Jan.
Oueſſant Creach paſſ. „Belgravia“ 29. Januar von Algier ab.
„Graf Walderſee“ 29. Januar nach Hamburg ab. „Moltke“
29. Januar nach dem Oriennt ab. „Conſtanza“ 29. Januar
von Havre ab. „Schwarzburg“ 29, Januar von Havre ab.
„Rhaetia“ 29. Januar Queſſant Creach paſſ. „Samhia“
29. Januar Perim paſſiert.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Ragake, Riebeckplatz.) Bremen,
30. Januar. „Weſtfalen“ Donnerstag von Fremantle ab.
„Aachen“ Donnerstag Dover paſſ. „Helgoland“ Mittwoch von
New Hork ab. „Prinzregent Luitpold“ Donnerstag in Bremer
haven an. „Mainz“ Donnerstag Borkum Riff paſſ. „Sig
maringen“ Donnerstag Queſſant paſſ. „Kaiſer Wilhelm II.“
Donnerstag in New Hort an. „Bremen“ Mittwoch von Sout
hampton ab. „Barbaroſſa“ Mittwoch in NewYork an. „Bres-
lau“ Mittwoch von Baltimore ab. „Hohenzollern“ Mittwoch von
Marſeille ab. „Hork“ Mittwoch von Genug ab. „Schleswig“
Mittwoch von Alexandrien ab. „Hanſa“ Mittwoch von Savan-

üeanan

1. Februar 1908.

4. Sonntag nach Epiphanias, den 2. Februar 1908.
3. u. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.

Vorm. 1118 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule in der
Frieſenſtraße: Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche Oberpfarrer Prof. Schmidt. Abends
6 Uhr: Archidiakonus Pfanne. Kollekte für die Samariter
herberge in Horburg.) Montag vorm. 9 Uhr: Beichte und
heiliges Abendmahl Diakonus Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 854 Uhr Kindergottesdienit im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15: Paſtor Richter. Vorm 10 Uhr:
Superintendent Wächtler. Kollekte für die Samariterherberge
in Horburg.) Vorm. 116 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor
Richter. Abends 6 Uhr: Paſtor Richter. Mittwoch abend 8 Uhr
Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre; Sup.
Wächtler. Freitag vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier;
Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 64) Vorm. 114 Uhr:
Kindergottesdienſt der älteren Abteilung; Hilfspred. Schinke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung; Der
ſclbe. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr:
Derſelbe.

Hoſpital Vorm. 86 Uhr: Oberprediger Greiner.
St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Prof. Schröder. Nach der

Predigt Beichte und Abendmahlsfeier; Paſtor Hellmann. Vorm.
1114 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Oberpf.
Knuth. Vorm. 1115 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am
Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt; Hilfspred. Unger. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Witte. Montag
abend 8 Uhr Bibelheſprechung im Gemeindehauſe. Freitag
abend 8 Uhr Miſſionsſtumde; Paſtor Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte,
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Hellmann. Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe.

Siechenhaus-Stiftung: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor HKindervater. Nach

der Predigt Abendmahlsfeier; Deorſelbe. Vorm. 1154 Uhr:
Kindergottesdienſt: Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Donmkirche (reform. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Tompred.

Liz. Lang. Nach der Predigt Vorbereitung und Krmmunion;
Dompred. Liz. Baumann. Vorm. 1154 Uhr: Kinder tesdienſt;
Derſelbe. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Dienstag abend 89 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt; Diviſions
n Schneider. Vorm. 116 Uhr: Kindergottesdienſt; Der
ſelbe.

St. Laurentinskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach
der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 5 Uhr: Hilfspred.
Förſter. Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Ge
meindehauſe Henriettenſtraße 18. Donnerstag abend 8 Uhr
Verſammlung der konf. Mäbchen; Hilfspred. Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hübner.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Mein
hof. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe. Abends 6 Uhr: Beichte und
heiliges Abendmahl Derſelbe. Montag abend 8 Uhr: Verſamm
lung der konf. Mädchen; Hilfspred. Hübner. Dienstag abend
8 Uhr. Bibl. Beſprechung im Gemeindrhauſe; Derſelbe. Mittwoch
ohbend 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

St. Panluskirche: Porm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm.
111 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt: Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr: Pfarrer
Bach. Mittwoch abend 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herder
ſtraße 11, H. II: Pfarrer Bach. Donnerstag abend 8 Alhr:
Zibelſtunde Herderſtr. 11, H. I1; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordon.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein) Vorm. 10 Uhr
Sup. a. D. Bethge. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe
Rachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Abends
6 Uhr: Konſ. Rat Scharfe. Amtswoche: Paſtor Meltzer.,

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Porm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schreck. Nachm. 62 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtkswoche: Hilfspred. Schreck.

Halle Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath. Nachm.
116 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: D. Jenrich.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Feſt Maria Lichtmß:
Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: HI. Meſſe mit Ho
mülie. Vorm. 95 Uhr: Hochamt und Predigt; vorher Kerzen
tveihe. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Barharakapelle (Parbaraſtraße) Feſt Maria Lichtmeß:
Vorm. 1016 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm 2 Uhr: Feſt-
andacht.

St. Norbertkirche in H.Giebichenſtein: Feſt Maria Licht
meß: Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Evangel.lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7): Vorm.

n r Vorm. 9 Uhr: Predigtendmahl; Derſelbe, Chriſtenſehre; Derſelbe ſ Nachm Uhr: Chriſten
Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4. I Sonntag abend

844 Uhr: Evangeliſationsverſammlung; Redner: Paſtor Vonhof.
Dienstag abend 814 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend
854 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 836 Uhr: Allgemeine Blaukreuzherſammlung. Sonn

r S n n Weidenplanieue le in der Torſtraße, Peſtolozziſtraße 5, Herderſtraße 11,m u n re 21: Sonntag
r nntagsver lung. nerst83 Uhe Sibelſtunde Mtageverſ s Sonne tag abend

Diemitz: Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor v. Stock
hauſen. Abends Uhr: Derſelbe.

Wörmlitz: Vorm. 0 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.Nachm. 116 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. vſchre
Böllberg: Vorm. 1016 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.

a t r z Ullmann.eidehurg: Vorm. r: Konſ.-Rat Gutſchmidt. Amtswoche: Derſelbe. 48 e
19 u terten für Taubſtumme Jägerplatz 25): Vorm.

r.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,
gen. Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 30: Vorm. 9 Uhr:
Gebetsandacht. Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Denter.
Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes-
dienſt; Pred. Denter. Anſchließend Abendmahlsfeier. Mittwoch
abend 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder Ver
ſammlung für jedermann.
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Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8):
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Evangeliums. Dienstag abend 834 Uhr: Gebetsſtunde. Donners
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 918 Uhr: Predigt.

Sonntag
Abends 8 Uhr: Verkündigung des

Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt. Diens
tag abend 828 Uhr Bibelſtunde; Prediger Stemmler. Jedermann
iſt herzlich eingeladen.

J

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſamm-
lung im „Roſental“. Donnerstag abends 8 Uhr Turnen in
der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag abend
8 Uhr An der Marienkirche 2. Ev. Mädchenverein: Sonntag
abend 8 Uhr Sophienſtraße 6. Nähverein für Arme: Mitt
woch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
8 Uhr: Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger.
Abends 716 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker-
ſtraße 1. Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der Turn-
halle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 7——8 Uhr Uebung der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Evangel. Jünglings und Jugendverein: Vereins-
lokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ältere Abteilung Dienstag abend 8-—-10 Uhr,
Mittwoch abend 8—10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend
812——10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend (Gabelsberger).
Freitag abend 8—-10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der
Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen-
verein: Montag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Montag abend 76—10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke.
Kirchenchor „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1.
Miſſionsverein der St. Ulrichsgemeinde: Freitag nachm. von
3--5 Uhr im „Stadtſchützenhaus“; Paſtor Räichter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 716 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor:
Freitag abend 8 Uhr im „Würzburger“.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein:
Jungfrauenvereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4—-7 Uhr
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—-10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinder-
bewahranſtalt. Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend
von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Armen-Nähverein:
Monatlich am erſten Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium
der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr:
Verſammlung Bernhardyſtr. 53: Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. -Schule Derſelbe. Aeltere
Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53; Derſelbe.
Freitag abend 8 Uhr Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe.
Jungfrauenverein: Donnerstag abend 8 Uhr Rudolf Haym-
ſtraße 37; Paſtor Faßmer. Geſangverein der Johannes-
gemeinde: Freitag abend 8 Uhr Merſcburgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenbverein:
Aeltere Abteilung: Sonntag abend von 71296 Uhr Dom-
platz 3. Miſſionsnähverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Kleine
Klausſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Kleine Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung im Gemeindehauſe. Mittwoch abend 86 Uhr Blöäſer-
probe. Freitag abend Bibelſtunde. Sonnabend abend S Uhr
Turnen. Jungfrauenverein jüngere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Vortrag von Paſtor Haarmann: „Sklavenleben in Braſilien“.
Hilfspred. Kieſerling, Sophienſtr. 24.
abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jung-
frauenverein: Jüngere Abteilung: Sonntag abend von 7 bis
9 Uhr Herderſtr. 11; ältere Abteilung: Montag abend
von 75 96 Uhr Herderſtraße 11. Frauen-Nähvevein:
Donnerstag nachm. von 3--5 Uhr Herderſtraße 11. Kirchen
chor: Donnerstag abend von 8——10 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung
Sonntag von 7—--9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend 8 Uhr
Poſaunenchor. Donnerstag abend 129 Uhr Turnen in der
Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenvercin: Aeltere
Abteilung: Sonntag abend 168 Uhr Verſammlung.
Geſangsſtunde Peſtalozziſtr. 4. Kürchenchor:
8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr.

Halle-Trotha: Evangel. Männer und Jünglingsverein:
Sonntog abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Nach der
8Uhr- Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag

nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.
Baptiſten- Gemeinde (L.-Wuchererſtraße 39): Jüng-

lings und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereins-
ſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereins-
ſtunde.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Sonntag
4 Uhr: Bibelbeſprechung. Zionsſängerverein:
abend 826 Uhr: Uebungsſtunde.

c c J e e I5òSò9Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlunß

Montag, den 3. Februar 1908, nachmittags 4 Uhr.
ODeffentliche Sitzung.

I. Jahresabſchluß der Kaſſe der kaufmänniſchen Fortbildungs-
ſchule für 1906 und Nachbewilligung. 2. Mittelbewilligung zur
Bearbeitung des Projekts für die Schwimm- und Badeanſtalt.
3. Aufſtellung eines dritten Gasſaugers auf Gasanſtalt I. 4. Nach-
bewilligung für die Gasleitungsanlage in der Meteritzſtraße.
5. Fluchtlinienfeſtſetzung für einen Teil der Artillerieſtraße.
6. Verteilung der Zinſen des Schmidt'ſchen Legates für 1907.
7. Bewilligung eines Zuſchuſſes zu den Schullaſten der Gemeinde
Schönnewitz. 8. Regelung der Penſions und Hinterbliebenen-
verſorgungs- Verhältniſſe der Feuerwehrbeamten. 9. Ankauf des
Steinmühlengrundſtücks. 10. Genehmigung eines Ortsſtatuts

Freitag
Dienstag abend

nachm.
Donnerstag

betr. die Straßenreinigung in der Stadt Halle a. S. 11. Feſt-
ſetzung des Stadthaushaltsplanes für 1908 und zwar: Ka
pitel II Grundeigentum. v Nachtragsantrag zu Kapitel VI

Allgemeine Verwaltung. c) Kapitel VII Polizeiverwal-
tung und Nachtragsantrag dazu. Kapitel VIII Staats-
und Provinzialangelegenheiten. e) Kapitel IX Kirchen
weſen. Kapitel X Schul und Bildungsweſen und
zwar: A Gymnaſium, B. Oberrealſchule, C Höhere Mädchen-
chule, D Mittelſchulen. g) Kapitel I Armenweſen. 18.
etition wegen Ausbeſſerung des Fußgängerweges der äußerenHeſſauerſteafe-

Geſchloſſene Sitzung.
13. Penſionierung eines Mittelſchullehrers. 14. Penſionierung

eines Beamten. 15. Bewilligung eines Ehrengeſchenks zur gol-
denen Hochzeit. 16. Desgleichen. 17. Desgleichen. 18. Bewilli-
gung einer Umzugskoſtenbeihilfe.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steekner.

Dienstag und Freitag

Flottgehendes Deliktte,
und Kolonialwarengeſhif

in beſter Lage Harburgs iſt
Uebernahme eines Engros
ſchäfts unter kulanten Beding. ger

uzu verkaufen. Dir t

Nter
mbef. Rudolf Mosse, Hamburg

mannL haber mögen gratisx Lieb verlangen über dag d
Nutzgeflügel, Brutet

rat. Futter, Brutöfen, Zucht,
eräte u. ſ. w. 16eflügelpark i. Auerbach, H.

Blüthner -Flüge
ganz vorzüglich erhalten, ſehrprets

wert zu verkaufen. e
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33

W olIIGe
kaufen 163t

Gebr. DanglowiteHalle a. S. Fiſcherblan 2

3

well

Große Decken,
Lm, mit

farbenprächt. Kante, Mk. 3,
Stück, ſol. Vorr., verſ. p. Nachn,
d. Meth. Wollwaren u. Dechenfahriß

Paul Seidel, Guedlinburg 36

ſtimmung der Polizeiverwaltung
für den von dieſer Straße, der

Wagegebäude am Marktplatz,

Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu-
für die Julius Kühnſtraße, ſowie
Hardenbergſtraße, der Deſſauer

ſtraße und der Halberſtädter Eiſenbahn eingeſchloſſenen Teil des
nordöſtlichen Stadtgebietes in Abänderung der bisherigen Feſt-
ſtsllungen ein neuer Bebanungsplan feſtgeſetzt worden.

G. mäß S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875
dieſes zur öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken, daß Ein-
wendungen gegen den Plan, der im Bureau I, Zimmer 23 im

zur Einſicht ausliegt,
einer vierwöchentlichen Ausſchlußfriſt bei uns anzubringen ſind.

Halle a. S., den 29. Januar 1908.

bringen wir

innerhalb

Der Magiſtrat.

öffentlichen Verſteigerung:

35 Stangen I. III. Kl.

I. u. II. mit 214 km, 346 Stämme

die Stämme l. u. II. Kl. auf

Oberförſterei. Königliche

I. Schutzbezirk Lonzig, Diſtr. 12,
66 Stämme I. mit 142 fm, 313 Stämme II. mit 429 fm, 494 Stämme III.
mit 359 fm, 482 Stämme IV. mit 160 fw, 60 Stangen I. III. Kl.
Kiefern: 67 Stämme II. IV. mit 43 fm.

II. Schutzbezirk Nickelsdorf, Diſtr. 31, 44, 60, 66, 68.
Fichten: 134 Stämme l. mit 347 fiu, 546 Stämme II. mit 766 fm,
628 Stämme III. mit 463 kw,

betreffenden Revierforſtbeamten erteilen nähere Auskunft.
der Loseinteilung gegen Erſtattung der Schreibgebühren durch die

Am Freitag, den 14. Februar, von vormittags 10 Uhr ab
kommen aus dem diesjährigen Einſchlage der Oberförſterei Zeitz
folgende NadelholzNutzhölzer im Hotel „Viktoria“ zu Zeitz zur

1645
23, 91. Fichten:

489 Stämme IV. mit 155 fm,
Kiefern 15 Stämme I. u. II. mit 56 fw,

181 Stämme III. u. IV. mit 54 kfw.
III. Schutzbezirk Breitenbach, Diſtr. 48 u. 102. Fichten:

40 Stämme I. u. II. mit 49 fw, 1952 Stämme III. u. IV. mit
586 fm, 577 Stangen I. III. Kl.
mit 83 fw, 600 Stämme III. u. I

IV. Schutzbezirk Goßra, Diſtr. 76.

Kiefern: 66 Stämme I. u, II.
V. mit 290 fm.

Fichten: 155 Stämme
III. u. IV. mit 215 fm. Kiefern:

18 Stämme I. u. II. Kl. mit 25 fm, 25 Stämme III. u. IV. mit 12 w.
Der Verkauf erfolgt in größeren Loſen, nur im Diſtr. 31 werden

Wunſch einzeln ausgeboten. Die
Abſchriften

Oberförſterei Zeitz.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der für die Zeit vom
1. April 1908 bis 31. März 1909
für das hieſige Strafgefängnis er-
forderlichen Wirtſchaftsbedürfniſſe
und zwar ungefähr: 1500 kg Hafer-
grütze, 4500 kg Erbſen, 3000 ko
Bohnen, 3000 kg Linſen, 1800 kg
Reis, 1000 kg. Salz, 1500 Eſſig,
900 kg Kaffee, 3000 kg Rindfleiſch,
2000 kg Schweinefleiſch, 1500 kg
Speck, geräuchert, 1500 kg Rinder-
nierentalg, 1000 kg Hammelfleiſch,
100 ka Kalbfleiſch, 600k Schweine-
lieſen, 600 kg Schweineſchmalz,
1000 kg Kohlrüben, 1500kg Sauer-
kohl, 100 kg Kernſeife, 300 kg
Schmierſeife, 300 kg Soda,
22000 kg Petroleum, 5000 Ztr.
Briketts, 12000 Vollmilch, 34000
Magermilch, 1400 kg Semmel,
7500 kg feines Roggenbrot, 1800 kg
Käſe ſowie 40000 kg Kartoffeln

letztere für die Zeit vom 1. April
bis Ende Juli 1908 ſollen im
Submiſſionswegevergeben werden.

Mit Ausnahme von Reis, Kaffee
und Petroleum wird die Lieferung
inländiſcher Erzeugniſſe vor-
geſchrieben

Portofreie Angebote, welche die
Erklärung enthalten müſſen, daß
dem Bieter die Bedingungen, unter
welchen die Lieferung zu erfolgen
hat, bekannt ſind, ſind verſiegelt
und mit der Auſſchrift: „Lieferung
von Wirtſchaftsbedürfniſſen“ bis
zum 21. Februar d. Js., vormittags

10 Uhr, zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote erfolgt,
nebſt Proben an die unterzeichnete
Behörde einzureichen.

Die Bedingungen können im
Geſchäftszimmer des Oekonomie-
Jnſpektors eingeſehen, auch gegen
Zahlung von 50 Pfg. empfangen

werden. 1317Halle a. S., den 20. Januar 1908.
Der Direktor des

Königlichen Strafgefängniſſes.
Jm Handelsregiſter Abteil. A

Nr. 75 betreffend die offene Han
dels geſellſchaft A. Struve früher
A. Stoill zu Halle a. S. iſt heute
eingetragen: Die Kaufleute Curt
Sander und Ernſt Sander in
Halle a. S. ſind aus. der Geſell
ſchaft ausgeſchieden.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 108 betreffend die offene Han
dels geſellſchaft Knoch Kall-
meyer, techniſches Bureau für
Hoch- und Tiefbau in Halle a. S.,
iſt heute eingetragen: Der Re-
gierungsbaumeiſter Jnlius Kall-
meyer in Halle a. S. iſt in die
Geſellſchaft als perſönlich haftender
Geſellſchafter eingetreten.

Halle a. S., den 24. Jan. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1479 betreffend die Firma
Wilhelm Zander in Halle a. S.
iſt heute eingetragen: Jetzt: Offene
Handelsgeſellſchaft und als Geſell-
ſchafter Otto Zander, Deko-
rationsmaler, Halle a. S., und
Curt Zander, Bildhauer, Halle
a. Saale. Die Geſellſchaft hat am
1. Juli 1906 begonnen.

Halle a. S., den 22. Jan. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Gutsverpachtung oder
Zeſſion. [1668

Suche möglichſt bald ein Gut
von ca. 300--400 Morgen, am
liebſten in der Provinz Sachſen.
unter günſtigen Bedingungen zu
pachten. Gefällige ausführliche
Offerten umgehend zu richten an
Mickan Peter, Jena.
Pferde- Verkauf.

Sonnabend, den I. 2. 08,
vorm. 10 Uhr wird ein aus-
rangiertes Dienſtpferd in der
hieſigen Artillerie-Kaſerne vor dem
Stalle der 4. Batterie öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

II. Abt. Mausf.
Feldartillerie-Regts. Nr. 75.

Zwei ſehr ſchöne ſelbſtgezogene
4 jährige oſtpreuß. Wallachen,
zu leichter Ackerarbeit u. zu Kutſch

r gut geeignet, underner eine angerittene 5 jährige
oſtpreußiſche Stute, Glanzrappe,
vornehmes Exterieur, hat preis
wert zu verkaufen 1502

Rittergutspächter Körtge
in Flechtingen, Kreis Gardelegen.

Halle a. S., den 23. Jan. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Futterſchwingen, Taubenneſter,
Backſchüſſeln. Gr. Märkerſtr. 23.

Berechtigtelandw. Schule Marienber

mit Realabteilung zu Hoelmstedt.
Beginn des Sommerhalbj.: 28. April. Reifezeugnis der Land

wirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. Engl.,
Kl. VI-I, liähr Kurſ. Berechtigung zum einj.freiw. Dienſt

Land wirtſchaftliche Schule (ohne fremde Sprachen) Kl. 3 wjſt
je halbjähr. Kurſ. Abgangsprüfg. an allen Abtlgnu. Oſtern u. Mich

Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. 1683
Sonnabend, den 1. Februar erhalte ich abermals eine größere

wut prima Oldeubürger u
I Holſteiner Acher- n. Wagenpferde

und empfehle dieſelben zu ſehr ſoliden Preiſer,

F. Conracl in Hettſtrdt. Tel.

Hochtragende und friſchmelkend

Kühe u Raßeka ben

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſiebeentrale, Jagerviol-Depot alle ſ. Vieh

Telephon:
alle a. S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a, S.

[1647

und volle Garantie
leistet Apotheker D. Feller Nachf.,

Inhb. Carl Schraplau, 200
Bärgasse am Markt, gegen alle
schädlichen Tiere im Haus. Gar-
ten u. Feld weil im Alleinbesitz

à unoerreichter Mittel. Seit 50 Jahren
am Platze. F. Mittel zur Selbst-
anwendung stets vorrätig

Für die Vermitt-
lung des Ankaufs
v. Pferden rhein.
belg. Abſtammung
zur Zucht oder für
ſchweres Fuhrwerk von den Pro
duzenten hält ſich empfohlen

An u. Verkäufe,
Zessionen von Gütern, Taxen, Gut-
achten etc. übernimmt K. Rödel,
Halle a. S., Friedrichſtraße 9, II.

e O u m p f; i e g b le Herm. Delvos, Tierarzt,
paſſend für junge Anfänger, ſofort M. -Gladbach. 1006
unter ſehr günſtigen Bedingungen
(aitershalber) zu verkaufen. Ein Verwalterpferd,

7 7 e braun, weil überzählig, ebenſo ein
Tergeeh p. Wien braunes Wagenpferd verkauft
Seegrenna Sultenberg Amt Helmsdorf b. Heiligenthal.

Schönes neues Wo nhaus int SchlachtenEilenburg, an der Hauptſtraße Pferde jederzeit
gelegen, zu jedem Geſchäft paſſend, August Thurm, Reilſtr. 10.
mit ſchönem Hofraum mit Ein 158 Telephon 507.
fahrt und Stallung, billig zu ver a Wein Veuſlberkaufen. Off. unter Z. s. 538 es Messing, Neuſilber,
an die Exped. d. Ztg. erb. [1690 Kupfer Zink und Zinn kauft on

Landwirte,
Barfüßerſtr. 9, MetallGießerei.

welche ſich für kontraktlichen

Geldverkehr.
Samenanban s 500 Mark

von Futterrunkeln, Erbſen,
auf Ackerhypothek hinter Landſchaft
z. 1. April geſucht. Off. u. Z. 9

Bohnen c. intereſſieren, wollen 938 an die Exped. d. Ztg. erb.

ſich wenden an [1666Prombold 00, 900 Mark
zur erſten Stelle eingetragene

EngrosSamenhandlung, Hypothek auf Grundſtück in
Naumburg a. S. Zſcherben iſt zu verkaufen.

Fernſprecher Nr. 207. Näheres unt. Z. qu. 536 an die

men Exped. d. Ztg. 1685Jagd hun braun, Jahr alt,
r

vorzügl. Naſe, ſchon 4 000 M ar k
ſicher. Apporteur, verkaufe billig. will ich auf gute Ackerhypothet
Offerten unt. Z. u. 540 an die geben. Off. unt. Z. t. 539 an
Expedition dieſer Zeitung. [1694 die Exped. d. Ztg. erbeten.
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